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Am » wi » BaW » P « tt twfart
19 beladene Truppentransperter und 10 KriegsWrzeuge versenkt - Schwerer Kreuzer Kirvw und 6 Kriegsschisse beschädigt

Fiihrerhauptquartier , 23. August . Das Ober -
kommaudo der Wehrmacht gibt bekauut :

Truppen des deutsche« Heeres »ahme « am 28. August im
Zusammeuwirke » mit der Kriegsmariue und der Luftwaffe
nach hartem Kampf de» stark befestigte« Kriegshafen R e v a l.A« f dem Herman «st «rm der alte « Hansestadt weht die
Reichskriegsflagge .

Roch am gleichen Tage stießen Truppen des deutscheu
Heeres zu dem nach modernste « Gesichtspunkten angelegte «
Kriegshafe « Baltifch - Port vor «nd «ahme « ih« . Meh -
rere taufeud Gefaugene « urdeu eingebracht . Sechs Küsten -
batterien nud weiteres ««übersehbares Kriegsmaterial fieleni« unsere Hand .

Im Kriegshase « Reval wurde « lg mit Truppe « ««d
Kriegsgerät belade « e Trausporter , ein Zer -
störer nnd neu « a « dere Kriegsfahrzenge ver -
fe « kt . Der Schwere Kreuzer „K i r o w" , ei « Zer -
störer ««d fünf weitere Kriegsschiffe wurde «
schwer beschädigt.

Im Fmnische « Meerbusen versenkte die Luftwaffe drei
Sowjet -Transporter mit zusamme « IS 000 BRT . uud erzielte
Bombentreffer a«f einem Zerstörer .

Anch an de« übrigeu Teilen der Ostfront sind die Opera -
ttoneu in gutem Fortschreite ».

Im Seegebiet um England vernichtete « K«mpsfl«gze»ge
t« der vergangene « Nacht ans einem gesicherte« Geleitzug

westlich Pembroke zwei Handelsschiffe , daruuter eiueu groben
Tanker mit zusammen 12 000 BRT . Andere Luftangriffe
richteten sich gegen englische Flugplätze .

Versuche der britischen Luftwaffe , am gestrigen Tage im
besetzten Gebiet , am Kanal and au der holläudischeu Küste
«»zugreife « , brache» in der dentschea Abwehr zusammen . Der
Feind verlor 31 Flugzeuge , darunter 17 Bomber . Davon
schössen Jäger nnd Flakartillerie 23 , Vorposten boote «nd
Marineartillerie sieben britische Flugzeuge ab. Ei » feind -
liches Jagdflugzeug wurde durch Jusanteriebeschuß zum Ab-
stürz gebracht .

In Nordafrika führte « deutsche und italienische Sturz -
kampsflugzeuge vernichtende Angriffe gegen Haseneiurichtun -
gen , Flakstellnnge « u«d Materiallager i« Tobr « k. Deutsche
Kampfflugzeuge griffen in der Nacht znm 28. August mili -
tärifche Anlagen im Hasen von Suez wirksam mit Bombe »
schweren Kalibers a».

Britische Fl »gze»ge warfen in der letzten Nacht an einigen
Orte » Westdeutschlands Spreng - nud Brandbomben . In
Wohnvierteln entstanden Gebäudefchädeu . Flakartillerie nud
Nachtjäger schössen sechs der angreisenden Bomber ab.

Hauptmauu Hermauu Joppieu . Inhaber des Eichenlaubes
zum Ritterkreuz des Eisernen Krenzes , Grnppenkommandenr
in einem Jagdgeschwader , kehrte nach sejnem 70 . Lnstsieg vom
Feindflug uicht zurück. Mit ihm verliert die Luftwaffe eiueu
ihrer kühnste« «nd erfolgreichsten Jagdflieger .

Sturmzeichen Wer Westeuropa und Westafrlka
Di« Schüsse von Versailles — Lissabon Hauptquaitier der englisch - amerikanisch - sowjetischen Wühlarbeit

De Gaulle und Bevin in Lissabon - De Gaulle bietet USA . Stützpunkte an
Berlin , 29. A«g. Die Schüsse von Versailles gegen die

deutsch-srauzösische Verständigung , die verstärkte kommuui -
stische Wühlarbeit , die zur Errichtung von Sondergerichten
zwang , die « eue euglisch-amerikanische Propagandawelle gegen
Spanien und Portugal und nicht znletzt die gemeinsamen
englifch-amerikanifchen Vorbereitungen für eine« Uebersall
aus die Atla « tiki«sel» und a« f Westafrika selbst stellen die
Einleitung einer gemeinsamen englisch-amerikauifch -sowjeti -
schen Aktion in Südwestenropa und Westasrika dar , deren
Bedcntung für die kommende» Woche « sich von selbst ergibt .

Es ist kein Zufall , daß der englische Botschafter Hoare von
Madrid nach London sich begab , daß andererseits der eng -
tische Arbeitsminister Bevin nnd der französische
Verräter De Gaulle uach Lissabon gekommen sind.
Auf der iberische« Halbinsel versuchen englische Propagan -
disten uud ihre Agenten mit aller Macht , durch Bestechung
und andere unsaubere Machenschaften Verständnis für die
Ungeheuerlichkeit der britifch -sowjetischeu Verbrüderuug im
Urteile des spanische» und portugiesischen Volkes zn finden
uud die spontane Abwehrstellung gegen die Bolschewisten ein -
zudrücke» . Die erhöhte Tätigkeit der britische« D ««kelmän -
»er , die ihr Hauptquartier i » Lissabon habe« , steht
zweifellos im Einklang mit dem kommunistischen Attentat
ans de« frühere » Ministerpräsidenten Pierre Laval nnd auf
Marcel DSat nnd de« Sabotageakten , die vor allem im »«-
besetzten Frankreich vorgekommen sind. Dies ist die Meinnng
all « informierten Stelle « i« Lissabon.

Sehr verlegen leugnete Staatssekretär Hnll ans der
Pressekonferenz des Staatsdepartements in Washington die
Nach? -cht ab. dab der hochverräterische General de Gaulle
den Bereinigten Staaten Marinestützpunkte an der
afrikanische « Westküste angeboten Hab«. Dieses
Dementi findet i« der amerikanischen Öffentlichkeit keine»
Glaube » , da fast alle amerikanische» Sender den Bericht über
eiue Unterredung mit General de Gaulle weitergegeben hatten .

Nach dem Bericht des amerikauischeu Korrespondenten er -
klärte de Gaulle wörtlich : „Ich brauche uuumehr wichtige Tat -
fache» nicht mehr geheimznhalten . Ich habe den Bereinigten
Staaten de« Gebrauch der wichtigsten Häfen von Französisch -
Aequatorial -Asrika als Flottenstützpunkte angeboten . Ich habe
dabei au eine Verpachtung oder an eine Znrverfügnngstelluug
anderer Art aus lauge Sicht gedacht ". Die von General
de Gaulle erwähnte « Stützpunkte schlichen neben Dnala in
Frauzösisch -Kameruu einen Stützpunkt au der Elseubeiuküste
und einen in Frauzösifch -Aegnatorial -Asrika ein .

Tas scharfe Dementi , das man 'inVichy öen immer wieber -
holten englischen Versuchen entgegengestellt hat . eine deutsche
fünfte Kolonne beziehungsweise deutsche Truppen in Fran -
z ö s i s ch - W e st a s r i k a zu entdecken, kann nur als Beweis
dafür aufgefaßt werden , daß die französische Regierung nicht
noch einmal das Beispiel Syriens beziehungsweise das Bei -
spiel Irans in anderen Teilen ihres Kolonialreiches wieder -
holt sehen möchte. Schwedische Meldungen aus Vichy meinen ,
daß man dort die britischen Vorbereitungen in
W e st a s r i k a als sehr e r n st e m p f i n d e und sich durch
da « iranische Intermezzo keineswegs ablenken lasse . Die
gleiche schwedische Meldung berichtet , daß französischerseits
sehr energisch und erfolgreich am Ausbau der Verteidigung
Dakars gearbeitet werde , welcher Ort immer mehr den
Charakter einer Schlüsselstellung für die Verteidigung von
Französisch - Westafrika bekomme . Die französische RnstungS -
industrie in Nordafrika würde ebenfalls ausgebaut werden ,
um eine selbständige Belieferung der afri -
konischen Streitkräfte Frankreichs im Konfliktsfalle

zu ermöglichen . Die gleiche schwedische Meldung berichtet über
einen neuen französischen Tanktyp . welcher in Afrika
für die besonderen Kriegsbedürfnisse der Kolonien gebaut
werde und dem man eine wichtige Rolle in der Verteidigung
der französischen Ueberseebesitzungen zumesse .

Wie akut die westafrikauische Frage geworden ist , ergibt
sich aach a«s einem ganzseitige » bebilderten Artikel der«
„Jllvstrated Loudo» News ", der de» Titel trägt : „A m e »
rlka wird durch eiue tra » safrikauische Bah »,
die Fra » zösifch - West - » nd Nordafrika mit -
einander verbindet , bedroht ." Diese d« rchsichtige
Parole hat über die französische« Kreise hinaus selbftver -
ständlich alarmiereud gewirkt , zumal da zur gleiche « Zeit
London vo« der geplante « Tra «ssaharabah « als vo« der
großen afrikanischen Achsenstrabe spricĥ Es solle » a«ch be-
reits Pläne für ein anglo - amerika nisches Co «-
domi » io » für Nord - « « d Westafrika bestehen. I «
diesem Fall sei geplant , die grobe Berbindungsstraße vo«,
Dakar »ach Casablanca und Oran uud die Traussaharabahu
an die britische Berkehrsstrabe Kairo — Kapstadt anzuschlie -
be» . Die „Jllustrated Loudo» News " bringt die Traus ->
saharabahn in Verbindung mit der Kapstadt — Kairo - Linie .Alle diese alarmierenden Meldungen komme» aus Liberia
uud Britifch -Sierra -Leoue . I » Liberia verhandeln Lon-
don nnd Washington gemeinsam über die Abtretung vo«
See - « «d Fl «gstützp»« kte« , ««d i« Sierra Leone sind in
jüngster Zeit zahlreiche britische Techniker u»d Jngsnieure
n»d ei » »msangreiches Defensiv - nnd Offeusivmaterial ei »-
getroffe » . Wie die Entwicklung der Dinge anch sei« wird ,jedenfalls beweist der „Jllnstrated London News "

, daß die
auglo -amerikauische « Festsetz «ngsplä «e i« Zentral - «nd West»
afrika schon so weit gediehen sind. >

Portugal hat sich entschiede «
Von unserem Vertreter Alfred Bragard

Der Präsident ist zurückgekehrt . Das Volk hat ihm bei
feiner Rückkehr von den neun Inseln der Azoren einen ein -
zigartigen Empfang bereitet . Mit Erleichterung und mit
Freude hieß die portugiesische Hauptstadt den über siebzig-
jährigen Reitergeneral willkommen , der beim Betreten der
Azoren den Nordamerikanern zugerufen hatte : „Hier ist
Portugal !" .

Dieser Ausruf des portugiesischen Staatspräsidenten Gene -
ral Carmona war mehr , als eine Erklärung , wie man sie bei
feierlichen und patriotischen Anlässen zu machen pflegt . Sie
fetzte den vorläufigen Schlußpunkt hinter die offizielle portu -
giesische Stellungnahme in der stillen und zähen Ansein -
andersetzung mit Washington , die mit der berüchtigten Rebe
Roofevelts am Kamin vom 27. Mai begonnen hat und , ob-
wohl sie von portugiesischer Seite mit aller nötigen Klarheit
geführt wurde , noch nicht beendet ist.

Es ist kein Geheimnis , daß die portugiesische Führung die
lendenlahmen Ausflüchte und Versicherungen des nordameri -
konischen Staatssekretärs Cordell Hull auf die Erklärungen ,
in denen Roofevelt die Azoren und Kapverden praktisch in
den Schutzbereich der sogenannten westlichen Hemisphäre ein -
bezog , als unbefriedigend empfindet . Sie hat das auch deut -
lich in Washington zum Ausdruck gebracht. Dr . Bianchi .
Portugals langjähriger Gesandter in den USA . hat auf In -
struktion von Lissabon hin wörtlich erklärt : „Die portu »
giesischen Jnfelarchipele im Atlantik sind h i st o r i-
scher Besitz meines Landes . Portugal kann
die Einmischung in die Zukunft dieser Ge -
biete nicht hinnehmen . Wer Hand darauf legt , wird
sich die Finger verbrennen !"

Portugal ist dasjenige europäische Land , das , obwohl es
nmfangmäßig nicht zu den großen Nationen zählt , von vorn -
herein jede amerikanische Beeinflussung , die seinem natio -
nalen Eigenleben und Bestand gefährlich werden könnte , ent -
schieden abgelehnt hat . Diese Zurückweisung der nordameri -
kanischen Bevormundung ist nicht, wie man vielleicht wegen
der zahlreichen Bindungen Portugals zur britifch-amerikani -
schen Welt hin annehmen könnte , weich und zögernd gewesen,
sondern bestimmt und eher hart . Der Grund dafür liegt
wohl hauptsächlich in der markanten Persönlichkeit des portu -
giesischen Ministerpräsidenten und Außenministers S a l a-
z a r , der zu Zugeständnissen nicht zu bewegen ist.

Der nationale , antidemokratische und antikommunistische
Staat , den Salazar in langen Jahren systematischer, evolu -
tiouärer Arbeit geschaffen hat , würde eine Sünde wider sich
selbst begehen , wenn er sich völlig in den Bereich der Mächte
ziehen ließe , die nicht nur die demokratische und liberale Tra -
dition von gestern repräsentieren , sondern sich auch mit dem
schlimmsten Feind Portugals , dem Bolschewismus , verbüu -
det haben .

Diese Erkenntnis ist heute Allgemeingut der überwiegen -
öen Mehrheit des portugiesischen Volkes . Es ist richtig , es
gibt in Portugal — und die portugiesische Presse spricht selbst
davon — noch immer Elemente , auch unter den Höhergestell-
ten Schichten , die versuchen , Unruhe zu schaffen und sich der
britisch -bolfchewistischen Propagandaparolen für ihre Zwecke
zu bedienen . Aber die portugiesische Führung , hin -
ter der nicht nur der allergrößte Teil des Volkes
st e h t . sondern auch die antikommunistische Portugiesi -
sche Legion und die Wehrmacht , kennt diese Elemente
ganz genau , sie läßt sie scharf überwachen und greift rück-
sichtslos durch, wenn sie einmal die Stirn zu hoch hebe»

London gab öen Mordauftrag an Collette
Paris , 2g. Aug . Die Opfer des Atteutats vom Mitt -

woch , Pierre Laval ««d Marcel D4at , sind «ach ärztlicherMitteilung nuu außer jeder Gefahr .
Aus Polizeikreisen wird bekannt , daß hinsichtlich desAttentats und seiner britischen wie sowjetischen

Hintermänner noch Unklarheiten bestehen. Sehr be-
achtlich findet man es in diesen Kreisen , daß der englischeRundfunk bereits um 19.80 Uhr das Attentat melden konnte .Man sieht darin einen Beweis dafür , daß das Verbrechenvon Versailles nicht als eine Einzelheit anzusehen ist , son-
dern daß es das Ergebnis einer Bewegung ist , die auf fran -
zösischem Boden für britische und sowjetische Rechnungarbeitet .
. .. Eollette hat zugegebe « , daß er de » Gedanke » , eine Per -
sonlichkeit , die sich für die de« tsch- sra «zösische Zusammenarbeit
entsetzt, z» ermorden , « ach Abhöre « der Hetzmeldnngen des
Loudouer Ruukfuuks gefaßt hat . Der Londoner Rundfunkhat in den letzte« Woche « ««d Monaten ««aufhörlich znMord «nd Totschlag a«fgesordert , um die deutsch - frauzöstfche
Zusammenarbeit z« stören .

Die Tatsache , dab der Attentäter , der zugibt , Gaullist
zu sei« , aus Caeu «ach Versailles gekommen ist , hat de« z«-
ständige « Stelle » infoser « z« denken gegeben , als vor eini -
ger Zeit , wie gemeldet , dort ei» gaullistisches Propaganda -
a »d Spionagenest ausgedeckt worden ist. Dnnials wurde der
Chef der Polizei vo« Cae « «nd kurz daranf sein Stellvertre -

ter vo« einem britischen Agenten niedergeschossen, als fie z»
dessen Berhast «« g schreite« wollte «. Der Täter wurde als ei«
übel beleumundetes Subjekt entlarvt «nd dingfest gemacht.

Im Zusammenhang mit der Aufklärung des Attentats
wurden am Donnerstagmorgen in Versailles drei junge
Franzosen verhaftet . Die Verhaftung erfolgte , weil
diese drei Franzosen sich im Besitz von Handfeuerwaffen be-
fanden , als sie sich in der Freiwilligen -Kaferne zur Ein -
tragung in die Legion meldeten . In dem Verhör konnten
sie nicht die Herkunft der Waffen erklären .

Todesurteile des franzöfifchen Sondergerichts
gegen Kommunisten

Paris . 29. August . Im Zuge der Maßnahmen der fran -
zösischeu Regierung gegen die kommunistischen Sabotageakt «
in der letzten Zeit , die ihren besonderen Ausdruck in dem
Mordanfchla « auf einen Angehörigen der deutschen Wehr -
macht fanden , wurden sranzösischeriseits energische Maß -
nahmen gegen die Verantwortlichen ergriffen .

Sondergerichte . die aus Grund eines Gesetzes vom 22.
Augllst eingesetzt wurde « , haben am Mittwoch die erste« E«t-
scheiduuge« getroffen . Drei Person - « , daruuter ei»
Russe , find znm Tode verurteilt morde» . Die Todes -
urteile w« rde« Donnerstagmorge » vollstreckt . Sechs wei-
tere Perfo «e« erhielte « schwere Zuchthausstrafen . Zwei
Personen wurde « zu Gesänguisstrase « verurteilt .
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wollen . Dies gilt auch für alle , die davon träumen sollten ,
einmal ein unsauberes politisches Geschäft mit den Männern
jenseits des Atlantik zu machen. Die beiden Hauptaufgaben
der nationalen portugiesischen Führung , nämlich die Sauber -
Haltung des korporativen und antiparlamentarischen „Estado
Novo " vor jeder bolschewistischen und international -demokra -
tischen Jnfizierung und die Wahrung ihrer traditionellen
Souveränität in ihrem historischen atlantischen Vorfeld fal -
len daher oft zusammen

Portugal , das sich entschieden weigert , als strategisches
Vorgelände der mit dem Bolschewismus verbündeten Mächte
angesehen zu werden , mutz , genau wie zur Zeit des kommu-
nistischen Aufruhrs in Spanien , heute in England und in
den USA . wieder die gleichen latenten Gegner seiner Ord -
nung erkennen wie vor vier Jahren . Es weiß längst , datz
es nicht mehr die Augen vor der Tatsache verschließen kann ?
datz sich der Feind seiner äußeren Ordnung mit dem Feind
feiner inneren Ordnung verbündet hat .

Als Deutschland am 22. Juni zum Kampf gegen Moskau
antrat , zögerte Portugal keinen Augenblick , in Wort und
Schrift auf die große historische Bedeutung dieses Kampfes
für ganz Europa hinzuweisen und sich trotz des britisch-bol -
fchewistischen Bündnisses offen als „erbitterten Feind des
Kommunismus und seiner Helfershelfer " zu erklären . Die
Presse Spaniens und Portugals wetteiferten geradezu in der
Festnagelung der ungeheuren Gefahr des Bolfche -
wismus für Europa . Die portugiesische Provinzpresse
erinnerte an die Zeit des spanischen Bürgerkrieges und er-
klärte , wie beispielsweise die Zeitung „O Jlhavense " : „Da -
mals wie heute werden die roten Horden durch Großbritan -
nien unterstützt !" „Sobercmia do Povo " richtet an die politi -
sierenden Englandfreunde der Hauptstadt die Frage : „Was
sollte aus dem verratenen Europa werden , wenn Sowjetruß -
land siegen würde ?"'

Die Antwort auf diese Frage ist allerdings bis jetzt jeder
schuldig geblieben . Sogar die Mitglieder der umfangreichen
englischen Kolonie in Lissabon haben nur dünne Aus -
flüchte zur Hand , wenn sie daraufhin von portugiesischen
Freunden angesprochen werden . Zwangsläufig hat die auch
für die anglophilen Kreise Portugals alarmierend weitge -
hende Identifizierung Englands mit Stalin eine Perfpek -
tive ergeben , die Portugal mit seiner entschieden antikom -
munistischen Einstellung langsam dem anglo - amerikanischen
Kreis zu entfremden und stärker an die europäische Völker -
gemeinschaft zu klammern scheint. Hier bahnen sich psycho -
logische und geistige Verschiebungen an , die zwei -
fellos in London und Washington instinktiv erkannt werden
und die im Grunde auch den Anlaß zu der latenten Span -
nung zwischen dem portugiesischen atlantischen Imperium
und den Vertretern der Hemisphären -Doktrin im Weißen
Haus bilden .

Wer will es unter diesen Umständen Portugal verdenken ,
datz es die anhaltende amerikanische Agitation gegen seine
Jnselprovinzen nicht auf die leichte Schulter nimmt ? Wer
will ihm einen Vorwurf daraus machen, daß es ihm schwer
fällt , die weiche Versicherung Cordell Hulls als absolute
Garantie hinzunehmen ? Erklärt nicht gerade jetzt die mei -
stens gut unterrichtete Washingtoner Zeitschrist „The United
States News "

, daß nordamerikanische Streit -
kräfte zur Besetzung der Azoren und der Kap -
Verden bereitstehen ? Und hat nicht gerade jetzt die
„Chicago Tribüne " festgestellt, datz alle Vorbereitungsmaß -
nahmen für eine Aktion gegen die portugiesischen Inseln ab-
geschlossen sind und die USA . Portugal als Ausmarschge-
lände gegen Europa betrachten ? Und schlietzlich : Schreiben
die englischen Zeitungen nicht täglich , datz England nur durch
die „Aufrichtung neuer Fronten gegen Hitler " siegen könne ?
Alle Welt weitz , datz es nicht nur in England , sondern auch
in den USA . Kreise gibt , die in romantischer Erinnerung
an Wellington wiederum von der Schaffung einer
iberischen Front träumen , deren klassische Etappenstütz -
punkte die spanischen und portugiesischen Atlantikinseln sein
sollen .

In Lissabon und Madrid nimmt man dies mit ge-
lassener Ruhe zur Kenntnis . Die Zensurbehörden der beiden
Länder verbieten allen diesbezüglichen Tendenzmeldungen
der britisch-nordamerikanischen Nachrichtenagenturen den
Eingang in die Presse . Weder die Ueberredungskünste noch
die hin und wieder angesetzten Druckversuche zweier so füh-
render Mitglieder des englischen diplomatischen Dienstes wie
Sir Ronald Campbell in Lissabon und Sir Samuel
H o a r e in Madrid haben einen Einbruch in die korrekte
Haltung der Führung der iberischen Völker machen können .

Portugal antwortete auf den Lärm aus USA . mit einer
ebenso eindeutigen wie würdigen Maßnahme . Vor den
Augen der Welt begann der graue Staatspräsident seine
feierliche Staatsreise nach den neun Inseln der Azoren , be -
gleitet von den Segenswünschen seines Volkes . Sein Besuch
war nicht so sehr propagandistischer oder mtt innenpolitischer
Art , sondern auch von ausgesprochen außenpolitischem Charak -
ter . Er war die zeitige portugiesische Parierung gegen die
nordamerikanische Bedrohung von Portugals alten Seepro -
vinzen . Er war das Dokument der portugiesischen Einheit
und Geschlossenheit, in der es keinen Platz gibt für etwaige
de - Gaulle - Figuren . Er war , wie General Carmona bei der
Ausfahrt aus Lissabon selbst sagte , „eine Fahrt von Portugal
nach Portugal !"

Bill tt ' Mt im Mittelmeer versenkt
Dei italienische Wehimachlsberichl

Rom , 29. August. Nach dem italienischen Heeresbericht
vom Freitag versenkte» i« den »ergangene « Tage « die auf
U »terseebootjagd eingesetzte« Marine -Einheite » im Mittel »
meer vier feindliche U - Boote . Es wurde« einige
Gefangene gemacht , darunter auch der Kommandant einer der
versenkte« Einheiten . Ein eigenes Flngzeng ist nicht an seinen
Stützpunkt zurückgekehrt .

Graf Ciano operiert
Rom . 29. Aug . Außenminister Graf Ciano hat sich am

Donnerstag einer Halsoperation unterzogen . Die Operation
ist von Pros . Ferreri mit gutem Erfolg ausgeführt worden .

Lebenslängliche Zwangsarbeit für den Generai-
fekretär der . .Sumanite"

Unter den am Mittwoch verurteilten Kommunisten befin¬
det sich anch eine in der französischen Oeffentlichkeit sehr be¬
kannte Persönlichkeit : Der frühere Generalsekretär der
Pariser kommnnistischen Zeitnng „Humanitö ", Lncien Sam -
paix . Er wnrde zn lebenslänglicher Zwangsarbeit vernrteilt .

« erlag und Druck : Badische Vresse . Grenzmark -Druckerei und Verlag SmbH
Verlagsleiter : Arihnr vetsch , Hauxtlchriftleiter : Dr . « arl Kaspar « pecknn

m Karlsruhe .

London : »Bor kritischen Wochen"
Räch dem Urteil deS Auslands kann auch Iran-LIeberfali die Sowjels nicht mehr retten

A.K. Berlin , 2S. Ang . Die politische Situation wird
zur Stunde durch dreierlei gekennzeichnet:

L Di « deutschen Erfolg « der letzten 14 Tage an der Ost-
front haben für die deutsch« Führung «e«e operative Möglich¬
keiten von einer Art geschaffen , daß britisch « Militärsachver -
ständige der Meinung find ,

"die Bolschewisten stünden jetzt vor
ihren schwierigsten Wochen ,

2. Es zeigt sich schon jetzt, datz der britisch -sowjetische Ueber-
fall anf Iran das Schi^ al der Sowjets in deren enropäischen
Gebiet zwischen Finnland »nd d« m Schwarzen Meer nicht
mehr w«nden kann .

S . Im Fernen Osten ist eine merkliche Verschärfung der
Lage nnd eine verstärkt« Spannung zwischen Japan nnd den
Gegnern d«r neuen Ordnung , nicht znletzt zwischen Japan und
der Sowjetunion , eingetreten .

Di « deutschen militärischen Erfolge find gekennzeichnet
durch die endgültige Besetzung des grotzen Dnjepr -Bogens .
durch die Vernichtung der 22 . sowjetischen Armee östlich von
Welikije -Luki durch die Erreichung der Bahnlinie Peters -
burg - Moskau unö durch die Vernichtung von zwei Sowjet -
divisionen ostwärts Salla am Polarkreis .

Mit der endgültigen Besetzung des Dniepr - Bogens sind
die östlichen Gebiet der Ukraine , sowohl militärisch wie wirt -
schastlich von ihren Versorgungsbasen abgeschnitten und damit
bei weiterer Entwicklung der Operationen stark gefährdet .

Die Vernichtung der 22. Sowjetarmee ist in dem Raum
erfolgt , wo in der Eisenbahnlinie von Riga nach Moskau
Flügel der Armeen der Sowietmarschälle Woroichilow und-

Timoschenko einander treffen . Damit ist eine strategische Ent -
Wicklung eingeleitet , die man überall für sehr bedentungs -

voll hält . > , „ „ „ , .
Die von deutschen Truppen erreichte Bahnstrecke Peters -

bürg —Moskau ist von entscheidender Wichtigkeit sür die Ver -
sorgung Petersburgs unö des ganzen nordwestlichen Teils
der Sowjetunion .

Bei Salla haben die Verbündeten im hohen Norden Tat «
fachen geschassen , die von besonders augenfälliger Tragweite
sür die Sicherung 'des skandinavischen Raumes sind .

Es hat also seine guten Gründe , wenn die Partner
Moskaus für die nächsten Wochen düster sehen. Der britische
Militärsachverständige Liddel Hart schreibt denn auch ,
wahrscheinlich würden die nächsten Wochen für die Sowjet ?
kritischer werden als irgend eine der vorangegangenen . Die
Industriegebiete im Ural seien von den Sowjets noch nicht
ausreichend ausgebeutet und so stelle der Verlust der west-
lichen Ukraine einen schweren Schlag dar . In öen USA .
spielen für die Lieferungen an die Sowjets Ueberlegungen
eine Rolle , die von der Betrachtung ausgehen , datz alle
Waffen und Geräte nutzlos gegeben würben . Selbst in der
unmittelbaren Umgebung Roofevelts sind die
Zweifel an der bolschewistischen Widerstands -
kraft so groß , daß der Marineminister K n o x sich in einer
Pressekonferenz darüber beschwerte, datz die Moskauer Gewalt -
Haber keine amerikanischen Sachverständigen an die Front
lassen wollen .

Aus USA . werden auch Zweifel in der Richtung geäußert ,
ob die Vergewaltigung des Iran noch das Schicksal der
Sowjets wenden könne . Es wird dort auch die Frage auf -
geworfen , ob die über die eine Eisenbahn und über die
Straßen Irans mögliche Versorgung der Sowjettruppen mit
Waffen noch von Bedeutung sür die reale Kriegführung sein
kann . Der französische General Duval schreibt in einer
Betrachtung , der Ueberfall könne auf die Operationen zwi-
schen Finnland und dem Schwarzen Meer keinen Einfluß
haben ) die Sowjetunion könne ihrem Schicksal in ihrem
europäischen Gebiet nicht mehr entgehen . Das Blatt des
britischen Außenministers Eden „Aorkshire Post" meint , es
sei möglich, datz die Deutschen einen Vorstoß durch die Türkei
unternähmen und sich auch nicht durch schöne Worte der Türkei
abhalten ließen .

Botschaft K»nm§ an Rooimlt
Washington . 29. Ang . Der japanische Botschafter

Nomnra überreichte Roosevelt ein persönliches Schreiben des
japanisch «» Premierministers . Er hatte eine Unterredung mit
dem Präsidenten »nd dem Außenminister Hnll. Der Presse
gegenüber lehnte er jegliche Andentuug über den Inhalt der
Botschaft ab . Aus die besondere Frage , ob sich die Botschaft
auf die Verschiffungen nach den UdSSR , beziehe, antwortete
er, datz er das nicht glanbe.

Mcnztcs zum »tottritt gezwungen
Tg . Stockholm . 29. August . Der Zweikampf zwischen der

Regierung Menzies und der Labour - Party in Australien
hat heute seinen vorläufigen Abschluß mit der Demission
Menzies gesunden . Menzies hat auf einer Pressekonferenz
erklärt , er sei zu dem Eindruck gekommen , datz er bei der
australischen Presse und in weiten Teilen der australischen
Oeffentlichkeit unpo «jilär geworden ist und datz er deshalb
in seiner Rolle als Mimfterpräfiöent behindert wird .

Als sein Nachsolger zum Führer der ver . australischen
Parteien und damit zum Regierungschef wurde Arthur
F a d d e n gewählt . Der 46jährige australische Politiker ist
erst an Pfingsten in das Kabinett aufgenommen wovden .
Er wurde während der Reise Menzies mit der Stellver -
tretung des Premierministers betraut . Menzie ist seit 1939
Ministerpräsident und Verteidigungsminister . Er galt als
eines der willkürlichsten Werkzeuge Churchills .

Einstellung des Widerstandes in Iran
Ankara, 29 . August. Die Regierung in Teheran , die den

nationalen Widerstand des iranischen Volkes gegen den
feigen Ueberfall der Engländer und Sowjets auf Iran
organisiert hatte , ist , wie bekannt , zurückgetreten . Die neue
Regierung wurde von dem Ministerpräsidenten Ali Fugughi
gebildet . Nachdem die schwachen Streitkräfte der jungen
iranischen Wehrmacht in den Kämpfen gegen die modern
ausgerüsteten englisch-sowjetischen Truppen , die sich in einer
erdrückenden Uebermacht befanden , schwere Verluste erlitten
hatten , verkündete in einer Sondersitzung des iranischen
Parlaments der neue Ministerpräsident , datz die Regierung ,
um weiteres Blutvergießen zu vermeiden , den Truppen den
Befehl zur Einstellung des Widerstandes gegeben habe .

Roosevelt gab fein Einverständnis zum Aeberfall
auf Sran

Newyork , 29. Aug. United Preß meldet ans Ankara,
der USA -Botschaster Mac Mnrray Hab« de« türkische« Außen-
minister Saracogln davon unterrichtet, daß Washington das
britisch« Vorgehen in Iran unterstütz«.

Kommt jetzt Afghanistan tran ?
Stockholm, 29. Aug . Die Londoner „Daily Mail " meldet,

daß die drei in Kabul sAsghanistan ) sich aufhaltenden eng-
lifchen Zeitungskorrespondenten , darunter auch der Vertre -
ter der „Daily Mail "

, Kabul verlassen haben und in Kelado
sJndien ) eingetroffen sind. Die Rückreise sei auf Weisung
des englischen Geschäftsträgers in Kabul erfolgt . Diese kom -
meutarlose Meldung des Londoner Blattes verstärkt die
Gerüchte in London , die über eine drohende englische Aggres -
sion gegen Afghanistan in Umlauf sind .

Miß Eleanor und ihr herzoglicher Gast
Berlin , 29 . Aug . Das Oberhaupt der englischenFreimaurer ,

der Herzog von Kent , Bruder des englischen Königs , ist zum
Besuch beim Hochgradfreimaurer Roosevelt in Washington
eingetroffen . Die geschwätzige Präsidentengattin Eleanor
Roosevelt beeilt sich , von ihrem Gast auszuplaudern , daß er
nicht nur große Ähnlichkeit mit seinem Bruder habe , sondern
auch „schüchtern, sehr nachdenklich und gesetzt" sei . Es freue
ihn . daß er jetzt einige ruhige Tage genießen könne . . . und
außer der Ruhe auch Orangen und Bananen . „Bis zu
seiner Ankunft in Kanada hatte er seit einigen Monaten
keine Orangen uud Bananen mehr gegessen.

Campbell verbietet dem Aerzog das Reden
Zu einem peinlichen Zwischenfall ist es in Newyork bei

einer Pressekonferenz des Herzogs von Kent gekommen . So
einflutzreiche Newyorker Blätter wie „Newyork Times " nnd
„Newyork Daily News " greifen den Leiter der britischen
Pressedienste in öen USA . , Sir Gerald Campbell , an , weil
er dem Herzog von Kent den ..Mund verbunden " habe . Mit
beißender Ironie weisen die nordamerikanischen Zeitungen
darauf hin , daß Campbell offenbar einen englischen Herzog
nicht für „politisch zuverlässig " halte . Es sei jedenfalls höchst
erstaunlich , daß einem Mitglied des englischen Königshauses
tu aller Oeffentlichkeit das Sprechen verboten worden sei.

Wie die „Newyork Times " erklärt , war der Herzog im Be -
griff , von seinem Besuch in kanadischen Luftsahrtfchulen zu
sprechen, als er von Campbell barsch unterbrochen und am
Sprechen gehindert wurde . Campbell legte öen enttäuschten
Journalisten nahe , nicht weiter in den Herzog einzubringen ,
sondern von bannen zu ziehen . Der Vorfall hat in Newyork
großes Aufsehen erregt .

Die Queen lernt schießen
Stockholm, 29. Aug . Englands Rüstungsanstrengungen

sind , wie erst jetzt bekannt wird , schon seit dem Frühjahr in
ein ganz ungeahntes Stadium getreten . Ganz im geheimen
hat nämlich Königin Elisabeth sich im Schießen unterrichten
lassen, „sowohl im Revolver - wie im Gewehrschießen "

, wie
ein amerikanischer Chronist mitzuteilen vermag . Eine be -
sondere Schießbahn ist im Buckinghampalast angelegt wor -
den . und unter Anleitung von Heckenschützen , die zur briti -
schen Heimwehr gehören , hat Englands Königin sich ihrer
Schietzlektion unterzogen .

Die Amerikaner vereiteln englische Schiebung
Sockholm, 29. Aug . Der Schiebung , datz die Engländer

amerikanische Lieferungen unter dem Pacht - und Leihgesetz ,
die bekanntlich ohne Bezahlung geleistet werden , zu sehr ein-
träglichen Geschäften benutzt und das von den USA . gelie -
serte Material an andere Länder mit riesigen Profiten weiter -
verkauft haben , wird nun ein Riegel vorgeschoben. Lieserungs -
minister Beaverbrook kündigte nämlich an , die Ver . Staaten
würden in Zukunft Schrott und Roheisen nicht mehr nach
England liefern , sondern das Gewicht der Ausfuhr auf Fertig -
Produkte verlegen . Damit wollen die Amerikaner doch ver -
hindern , daß Metalle , die sie umsonst liefern , zum Weiter »
verkauf nach anderen Ländern verarbeitet werden .

EMIWgll nationaler Skandal
So sieht es in der englischen Rüstungsindustrie aus !
Sä . Lissabon , 29. Aug . Auf einer Versammlung von 200

Sprechern aus 196 englischen Rüstungsbetrieben wurde eine
Entschließung gefaßt , in der die Zustände in den englischen
Fabriken wörtlich als ein „erstklassiger nationaler Skandal "

bezeichnet werden . Es wird festgestellt, datz Dreiviertel aller
leitenden Ingenieure in öen Rüstungswerken „unfähig sind,
den Betrieb richtig und mit Energie zu führen ". Einer der
Delegierten sprach nach dem Bericht der „Times " von einem
„verbrecherischen Orgsnisationsmangel in öen englischen Rü -
stuugswerken " . Ein anderer Delegierter erklärte , datz in sei -
nem Betrieb 1400 Maschinenarbeiter in einem Tempo arbei -
teten , das höchstens IS Prozent der Gesamtleistungskraft ent»
spricht.

Rotlandung englischer Flieger in Portugal
Lissabon, 29. Aug . In der Nähe des portugiesischen OrteS

Torreira bei Alveiro mutzte am Mittwoch ein zweimotoriges
englisches Bombenflugzeug notlanden . Es gelang der brm -
schen Besatzung , das Flugzeug in Brand zu stecken. Am
gleichen Nachmittag landete ein zweites englisches Militär -
slugzeug unmittelbar an der Tejo - Münduug bei Lissabon am
Strande von Caparica Auch in diesem Falle gelang es der
Besatzung , das Flugzeug in Brand zu stecken.

Kurz - aber wichtig
Die Entsendung einer USA . .Militärm !ssi- n nach Tschungklng wird In japa »

Nischen Regierungskrelsen als unfreundlicher Akt der Bereinigten S,aatei >
gegenüber Japan ausgenommen , der jedoch nicht überrascht habe .

*
Roosevelt erklärte , die Oelknappheit werde biS zum Frühjahr behoben sein ,

sallS nicht eine deutsche Ossenslve im Atlantik die Abgabe weiterer Tanker an
England notwendig mache . Bis zum Frühjahr würden neue Tanker « nd
Pipelines das gesamte Transportproblem erleichtern .

*
Prinz Louis Mountbatten hat Washington verlassen , um den Befehl über

den Flugzeugträger „ Jlloustrious " zu übernehmen , der in einem Hafen der
Bereinigten Staaten wieder hergestellt wird .

♦
Der neuseeländische Ministerpräsident , Frazer , der sich augenblicklich in de »

Bereinigten Staate » aufhält , wird morgen auch Kanada einen Besuch ab »
statten .

*
Roosevelts ältester Sohn James , der kürzlich eine Weltreise gemacht ha «,

ist zum Berbindungsmaun zwischen dem neuen Propaganda » und Spionage -
Abwehramt des Leersten William Donovan nnd den übrigen Regierung ?-
stellen ernannt worden .

*
Präsiden , Bargas weihte am Donnerstag in Rio de Janeiro das neue

Hauptquartier des brasilianischen Heeres ein , das gleich,eilig Ei «, des Kriegs -
Ministers ist . Der majestätische Riesenbau mit 163 Metern Front und 10
Stockwerken , im Mitteltrak , 22 Stockwerken , beherrsch , de» gröfzten Platz Rios ,
den Placa de Rcpublica .

*
Befehlshaber der britischen und indischen Streitkräfte !>' ^ ran Ist der Gene -

ralleutnant Edward Pellew Quinan . Quinan war znletzt Befehlshaber der
britische» »ad indische» Slreitkräjte im Waziristau-DiftrM.
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?tus aller
„Sterbender Christus " von Velazques aufgefunden

Madrid .
Der von Velazquez im Jahre 1S31 gemalt « und von denRoten währewd des spanischen Bürgerkrieg >es verschleppte

„Sterbende Christus " ist wieder aufgefunden worden .
StraüenverveKungen durvk LinfassLiegen

Prag .Seit ewigen Tagen sind die am Moldau - Ufer Prags ge-legenen Stadtteile von ganzen Schwärmen von Eintags -fliegen überflutet . Morgens sind diese Straßen von Schich -ten der toten Insekten bedeckt . Auch die zahlreichen Moldau -
sischer sind über den Segen an Eintagsfliegen nicht erbaut .D,e Stadtverwaltung läßt nämlich die toten Insekten in dieMoldau kehren . Nach einer derart reichlichen und delikaten
Fütterung durch die Stadtobrigkeit verschmähen die Moldau¬ische die ihnen in althergebrachter Weise an der Angel dar -
gebotenen Genüsse und beißen nicht an .

Ein wertvoller Schale im Ozean aufgefischt "

Rom .
1 ? !L 8

; ,8ttt8Uft W Don einem spanischen Dampfer etwa hun -dert Meilen vom Hafen von La Coruna entfernt im Ozeanschwimmend ein Holzkoffer aufgefischt worden , in dem sichzwanzig Bündel mit Banknoten befanden . Jedes Bündel
enthielt tausend Geldscheine verschiedener ausländischer Staa -ten . Der Kapitän des Dampfers hat den kostbaren Funddem Hafenkommanbanten von Ponteneöra ausgeliefert , der
versuchen wird , den rechtmäßigen Eigentümer ausfindig zumachen.

Schicksalsgleichheii von Zwillingen
_ EH . Rom .

„Tribuna " berichtet aus Genua einen Fall seltsamer Schick -
salSgleichheit von Zwillingen . Es handelt sich um die 31jähri -
gen Arbeiter Luigi und Cesare Bavenna . die in Sestri Le-
vante arbeiteten und zwar der eine als Handlanger , der
andere in einer Mechanischen Werkstätte . Am gleichen Tagund zur gleichen Stunde erlitten beide die gleiche Verletzung ,der eine verlor den rechten Ringfinger durch eine Bandsägeund der andere durch eine Quetschung .

Der Tod am Steuer des Leichenwagens
Turin .

Am Steuer des Leichenwagens wurde ein övjähriger Fah -
rer während eines Leichenbegängnisses vom Herzschlag be-
troffen und verschied. Während der Fahrer seinen Geist
ausgab , konnte ein Leichenwärter , der neben Um saß. dasSteuer noch rechtzeitig ergreifen und den Wagen zumSteden bringen . Die Beerdigung erfuhr durch diesen Zwi¬
schenfall eine Verzögerung um eineinhalb Stunden .

von Viitorios noble Reue
Sensationeller Kriminalsall der Jahrhundertwende findet

Aufklärung «ab freiwillige Sühne
Budapest .Im Derbst 1901 wurde ein Budapester Beamter Victor

Kocskemcthy, beauftragt , in Begleitung eines Amtsdienerseine halbe Million Goldkronen aus dem Steueramt zur

Staatskasse zu bringen . Unterwegs bat Kocskemethy den
Amtsdiener , der die kostbare Geldtasche zu tragen hatte , ihm
einige Zigaretten zu kaufen und erbot sich, solange die Tasche
zu bewachen. Als der Amtsdiener nach wenigen Minuten
zurückkehrte , war Kocskemcthy mit dem Geld verschwunden —
durch Jahre und Jahrzehnte hindurch , trotz aller Bemühun -
gen der Polizei der ganzen Welt , seinen Aufenthaltsort aus -
zuforschen.

Jetzt hat Kocskemcthy sich mit einem Budapester Rechts -
anwalt in Verbindung gesetzt und ihm mitgeteilt , er habe die
Heimreise angetreten , da er seine Schuld gutzumachen be -
absichtige. Er lebte unter dem Namen Ton Vittorio Gozas
bei Pesto in Brasilien , besitzt Sao Paolo am Fuße des
Cavapo -Berges erstklassige Viehzucht und Güter , angeblich
im Werte von vielen Millionen . Von diesem Vermögen will
er der Stadt Budapest mehrere Millionen Goldmilreis schen-
ken . Von mehreren Seiten wird bestätigt , daß Kocskemethy
die in Brasilien lebenden Ungarn stets in großzügiger Weise
unterstützt hat .

Indische Leichenverbrennungen in Tanger
Tang !er .

Ein Schauspiel , wie es wohl nur Reisenden , welche dte
Ufer des Ganges oder des Brahmaputra besucht haben , be-
kannt ist. spielte sich dieser Tage hier in Tanger , am User
der Straße von Gibraltar ab . Ein Hindu , welcher es vor -
gezogen hatte , sich vor den Luftangriffen aus Gibraltar ans
and«re Ufer des Meeres zu flüchten , beschloß sein Lesben
unter den Strahlen der afrikanischen Sonne . Seine An -
gehörigen wünschten ihn jedoch nach heimatlicher Sitte zu
bestatten , d . h . seinen Körper zu verbrennen und die Asche
dann in den Flnß zu streuen . So wurde in den Abendstun -
<oen, nachdem das Badeleben verklungen war , am Meeres »-
strand ein riesiger Scheiterhaufen errichtet , anf den man
den Toten bettete . Alle in Tanger und seiner Umgegend
wohnenden Glaubensgenossen kamen und sangen ihre Ge -
bete , der Priester besprengte den Leichnam mit Essenzen
und legte Feuer an den Scheiterhaufen . Während die Flam -
men hoch aufloderten , erhoben die Hindus ihre Stimmen zu
lauten Klageliedern . Die Asche deS Toten sollte eigentlich
nach Indien gebracht und dort in den Ganges gestreut wer -
den . Mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten der Verbindun -
gen . beschlossen die Angehörigen aber davon abzusehen und
wählten statt des Ganges einen kleinen Fluß in der Nähe
Tangers .

Ist der Affe ein Vierfüßler ?
Newy 0 rkl.

Die nordamerikanischen Zollbestimmungen gestatten die
Einfuhr von Vierfüßlern ohne besondere Formalität und
Abgaben . Als nun ein Tierhändler Affen einführen wollte ,deklarierte er diese Tiere einfach als Vierfüßler . Die Zoll -
behörden waren icdoch damit nicht einverstanden , denn nachihrer Meinung bewegen sich die Affen auf zwei Füßen fori ,feien also kein« Vierfüßler . Der Fall wurde schließlich derobersten Zollbehörde zur Entscheidung vorgelegt um5 der
Entscheid lautete : Assen sind weder Vier - noch Zweisüßler ,sondern Vierhänder . Nun sind die Zollbehörden aber in
noch größerer Verlegenheit , denn Vierhänder werden im
ganzen nordamerikanischen Zolltarif nicht erwähnt .

Gruß aus München
Von Jo Hanns Rösier

Bei uns gab es jüngst Warmbier . Warmbier ist eine
norddeutsche Eigenschaft und wird aus heißem Bi : r und ge -
quirlten Eiern gekocht . Just kam ein Münchener zu uns zu
Gast .

„Schmeckt es Ihnen ?"
, fragte ich .

Der Münchener blieb freundlich . Er sagte nur :
„Meine Frau kocht den Kaffee anders ."

*
Der Halachinger Berg hinter München steigt steil an . Die

schweren Bierwagen der Brauereien haben kein leichte? Le -
ben aus diesem Weg . Der Bierkutscher fluchte fürchterlich
auf die Pferde ein . Einer vornehmen Dame paßte das nicht.

„Mein lieber Mann "
, sagte sie zuckersüß, „wenn Sie

fluchen , kommen Sie nie im Tode in den Himmel !"
Der Bierfahrer brummte :
„Und wann i net fluch, werte Dame , komm i nie im Le -

ben nach Halaching !"
♦

Meiner Tante Anna erwarb ich in München einen klei-
nen Laben mit Antiquitäten . Sie verkaufte dort alte Bauern -
schränke, holzgeschnitzte Madonnen und Heilige auf Glas ge -
malt . Gelegentlich fuhr sie ins Gebirge und kaufte bei den
Bauern an alten Schätzen zusammen , was sie habhaft wer -
den konnte . Jedoch hat jeder Beruf feine Schattenseiten .
„So fromm war ich , wie ich herkam "

, seufzte Tonte Anna
nach einem Jahre ihres Tuns , „aber jetzt kann ich nimmer
a Marterl oder an Herrgott sehen, ohne sofort daran zu den-
ken , was man dafür zahlen müßt und was man dafür ver -
langen könnt !"

*
Der alte Münchner kam zum Arzt . Und als der Arzt

des Münchners Bierbäuchlein beklopft und abgetastet hat .
stand sein Urteil fest . „Ab heute dürfen Sie keinen Tropfen
Bier mehr trinken "

, riet er .
Der alte Münchner stand erschrocken .
„Ach, Herr Doktor "

, fragte er , „wollen wir nicht lieber
operieren ?"

^ ,

Mein Nachbar hat einen herrlichen Birnbaum am Haus
wachsen. Ich blieb bewundernd vor dem Spalier stehen.

„Was ist das für eine Sorte ?"
, fragte ich , „sind das Har -

denponts Winterbirnen , die Gute Luise, die Baronsbirne
oder die Pastorenbirne ?"

Mein Nachbar hörte mit offenem Mund zu.
„Wissen Sie nicht , wie die Birnen heißen ?"

, wiederholte ich .

„Freili woas i'S !"
„Na also ! Wie nennen Sie sie ?"
„Die Birnen am Haus ."

*
Gegenüber der Frauenkirche in München leuchteten ineiner Auslage rote und blaue Glaskugeln , wie man sie inden Gärten auf den Hochstämmen der Rosen oft findet . Ha -

genberger aus Tutzing ging hinein und kaufte sich so eine
Kugel . Am nächsten Morgen aber stand er wütend daheimin seinem Vorgarten und schimpfte wie ein Rebell . „Man soll
nix in der Stadt kaufen !", schrie er , „die Brüder schmiereneinen hinten und vorn aus ! Da Hab i mir gestern in Minka
a Glaskugel kauft , wo die Frauenkirche drinn zu sehen istund gegeben haben mir die Brüder an Kugerl , wo nur mein
Misthaufen darin zu sehen ist !"

*

Im Deutschen Museum in München stehen Skelette der
vorsintflutlichen Tiere . Mächtige Knochen liegen da , Beine
und Rippen der Riesentiere . Kam einer , der in der Schwan -
talerstraße wohnte , und fragte :

„Sagens , Herr Nachbar , könntens mir net so an Knocherl
für mei Hunderl daham mitgeben ?"

*
Ein Gasthof am Samerberg nahm eine neue Magd auf ,

just einen Tag vor Kirchweih .
„Nach der Kirchweih mußt den Saal scheuern. Zenta ",

sagte der Wtrt .
„Na — des kann i net ."
„Warum denn net ?"
„I kann ka Blut sehen !"

Streiflichter zur Lage
Katzenjammer nach »em englisch amerikanischen

Freudenrausch
Auf den englisch- amerikanischen Begeisterungsrausch , der

das Atlantik - Treffen begleitete , ist sehr rasch der Katzen-
jammer gefolgt . Nachdem Roosevelt und Churchill sich über
die allzu vielen Blinden in USA . beklagten , die ben an -
geblichen Ernst der Lage nicht erkennen wollten , hat Minister
Beaverbrook nach seiner Rückkehr aus USA . resigniert er«
klärt : „Ich bin kein Heuchler , und ich würde gern den Kriegs »
eintritt der Vereinigten Staaten sehen. Aus der anderen
Seite sehe ich jedoch ein , daß eine solche Frage nur von dem
amerikanischen Volk selbst entschieden werden kann".

Nun muß der Washingtoner Korrespondent der „Times *
seinem Blatte nach London drahten , daß Roosevelt nach seiner
Rückkehr eine stark abgesunkene Moral im nord -
amerikanischen Parlament und Volk vorsand .
Der Korrespondent zitiert in diesem Zusammenhang die
„New Jork Times "

, die von einer „ungemein gefähr -
lichen . demoralisierenden und demütigenden
Situation " spricht. Dies sei nach der Meinung des kriegS«
hetzerischen Newyorker Blattes auf die mangelnde Autorität
in der Staatsführung Roosevelts zurückzuführen , durch die
sich seine Gegner im Kongreß ermutigt glaubten , eine Par -
tisanenpolitik zu betreiben , das Ansehen der nordameri »
konischen Armeeführung zu untergraben , das Volk zu
demoralisieren und den Einfluß der Vereinigten Staaten in
der Welt zu schädigen. Der englische Korrespondent stellt zum
Schluß seines langen Berichtes die heikle Frage : Wenn in
den nächsten Monaten das erste Jahr der Dienstpflicht ab-
läuft , werden dann die Soldaten dem neuen Gesetz gehorchen
oder , ermutigt durch die klägliche Mehrheit im Kongreß , ein -
fach nach Hause gehen ? Nordamerikanische Zeitschriften , wie
die „Time "

, die „News Week " und die „United Staates
News "

, wissen zu berichten , daß sich ganze Bataillone
und Regimenter an republikanische Kongreß ,
abgeordnete wenden und von diesen auch noch in
ihrem Wider st and gegen die Verlängerung der
D i e n st p s l i ch t unterstützt werden . Tie Zahl der Fälle
militärischen Ungehorsams in den Lagern der
Armee geht in die Tausende .

Die Londoner „Times " nennt diese Angelegenheit eine
Frage , die nach Antwort schreit .

Der Kaiser von Afrika
Wenn schon Roosevelt und Churchill sich in „Weltbotschaf-

ten " ergehen , dann will ihr Schüler Smuts im Großtun
natürlich nicht zurückstehen. So hat er denn auf einer Ver -
sammlung der Einheitspartei in Maritzburg ein asrikani -
sches Zukunftsbild an die Wand gemalt . Er sei, sagt er ,
schon immer ein Vertreter der panafrikanischen
These gewesen , und jetzt sei die'

beste Gelegenheit , sie z«
fördern . Es feien da Gebiete in Afrika , die von ihren
Mutterländern angeschnitten seien, und den Völ -
kern dieser Gebiete biete er , der nach wie vor an das Ideal
des Volksbundes glaube , seine hilfreiche Hand . Als „guter
Nachbar " natürlich . Genau so, wie Präsident Roosevelt mit
seiner Politik der guten Nachbarschaft und der hilfreichen
Hand die Jberoamerikaner von ihrer lästigen Unabhängig -
keit zu befreien sucht , so wünscht also auch General Smuts
den französischen und portugiesischen Gebieten in Afrika zu
ihrem Glück zu verhelfen . Annexionen ? Aber nein ! Nur
„Zusammenarbeit zum Wohle des afrikanischen Kontinents " !
Nur „ein Beitrag zum Ausbau einer glücklichen Welt " !

Es ist also der eherne Wille des Generals Smuts . sich
zum afrikanischen Roosevelt aufzuschwingen . Die
anzuwendenden Methoden , nämlich Heuchelei, Zuckerbrot und
Peitsche , hat er dem „Panamerikaner " trefflich abgeguckt. Nur
vergißt dieser Ministerpräsident und Feldmarschall von Eng -
lands Gnaden , daß im afrikanischen Raum auch noch andere
mitzureden haben und mitreden werden .

Die weltzerreißende 5 Kilo Bombe
Wunschträume sind nun einmal ein wirksames Ablen -

kungsmittel in rauher Wirklichkeit . Da man sich im USA .-
Volk doch seine Gedanken darüber macht, baß zur Verwirk -
lichung des Rooseveltschen Weltherrschaftsplanes gewisse
„reale Voraussetzungen " fehlen , setzt die Propaganda prompt
mit Enthüllungen über die Erfindung einer Bombe ein , die
im Handumdrehen die halbe Welt gefügig machen soll . Das
Geheimnis der Erfindung besteht „in der Freimachung der
gebundenen Energien von bestimmten Atomen "

, . die eine
furchtbare Sprengwirkungen besitzen sollen. Man habe einen
Stoff , der , wenn er auch nur in eine kleine Fünf -Kilogramm -
Bombe placiert werde , in den Boden ein Loch von 40 Kilo -
meter Durchmesser und einem Kilometer Tiefe reißen könne ,
ein Loch also , das größer ist als das größte Maul, . das bisher
in USA . aufgerissen wurde . Gebäude in einem Umkreis
von 150 Kilometer würden vernichtet werden . Die USA .-
Regierung würde jetzt die Laboratorien übernehmen , in
denen die abschließenden Experimente stattfänden . Es sei
eine strenge Zensur über die Experimente eingeführt wor -
den , dennoch haben die sensationshungrigen USA . -Zeitungen
trotz dieser Zensur nicht über diese weltzerreißende Fünf -
Kilogramm - Bombe schweigen können.

Badische OugendschwimMer in Front / Die V . Sommerkampfspiele
der HJ. in Breslau

Dos Hochfest der deutschen Jugend hat am Donnerstag in Breslau seinen
ersten Höhepunkt erreicht . Es war der Tag der Entscheidungen in der Leicht -
athletii und im Schwimmen . Herausragend aus der Fülle der guten Ergeh -
niffe ist die 400 -Meter -Jugendbestzeit des Kasselers Schäfer (Kurhessen ) mit
48,6 Sekunden . Eine zweite Bestleistung erzielte Scheibner (Berlin ) im 110-
Meter -Htirdenlauf mit 14,7 Sekunden . Ueber 800 Meter kamen vier Jungen
uuter zwei Minuten ein , wäh « nd im Hochsprung eine Höhe von 1,80 Meter
gleichfalls von vier Bewerbern bewältigt wurde , so daß hier die Reihenfolge
durch die Anzahl der benötigten Versuche festgestellt werden mutzte . Auch der
Speerwurf des Niedersachfen Schütze mit 53,44 Meter kann sich sehen lassen .
Die Meisterschaft übe .r 4-mal -lOO-Meter fiel an Düsseldorf , dessen Läufer am
besten wechselten und so in 43,8 die Hessen -Nassauer Jungen um eine Zehniel -
sekunde auf den zweiten Platz verweisen konnten . Im Hochsprung und Welt -
sprung gab es durch Naumann ( 1,80 Meter ) und Neue (6,70 Meter ) Hessen -
Nassauer Siege . Die Leistungen der Mädel sind zum Teil besser als die ihrer
älteren Kameradinnen vom BDM -Werk . Im Hochsprung siegte hier die
Hochländerin Eckelt mit 1,53 Meter knapp vor der Hessen -Nassauerin Schalle .

Die Spiele um die Jugendmeisterschaft im Tennis sind so weit geför -
dert , datz in beiden Einzelwettbewerben die vier Teilnehmer an der Vorschlug -
runde feststehen . Es sind dies bei den Jungen der letzte Meister Jürgen

Günther ( Hessen -Nassau ) , HanS Marx ( Ruhr -Niederrhein ) , Kurt Fischer (Sit -
detenland ) und Klaus Potatz (Baden ), bei den Mädeln die Titclverteidi -
gerin Lotte Tegtmeher (Düsseldorf ) , Inge Dürr (Köln -Aachen ) , Erika Obst
(Hamburg ) und Traube Zahn (Württemberg ) .

Mit den letzten Meisterschaften wurde am Donnerstag der Hauptteil der
Schwimmwettkämpfe abgeschloffen . Der Samstag und Sonntag bringt
nun noch die Länderiämpse im Schwimmen . Am Donnerstag holte sich der
Bonner Ulrich Schröder (Kbln -Aachen ) mit dem lOO-Meter -Kraulschwim -
men wie im Borjahre seine dritte Meisterschaft vor Albert Lindner ( Mosel -
land ) in l .OS. i mit nur einer Zehntelfekunde Borsprung . Auch in den übri -
gen Wettbewerben verteidigten die Titelverteidiger ihre Meisterschaft mit
Erfolg . So holte sich der Thüringer Heinz Gold die 200-Meter -Brust in
2 :44,6 Minuten ganz überlegen und Günther Düvel ( Niedersachsen ) Warf
i ach seiner Niederlage im Kunstspringen mit 76,8? Punkten am Turm wie im
Vorjahre vor Haase ( Hamburg ) erfolgreich , während in der 4-mal - tW -Meter -
Kiaulstaffel die Badener Hitlerjungen in 4 :27,2 Minuten sie-ireich
blieben . Auch beim BDM . setzten sich mit Paula T a t a r e k (Westfalen ) im
Kunstspringen , Inge Schmidt ( Hamburg ) im 100-Meter -Brustschwimmen
und Lies ! Weber (Bah . Ostmark ) die allen Meister durch .
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AUS KARLSRUHE
Vermittlung von Familienpflegestellen

Ts wird darauf aufmerksam gemacht, Saß Familien , die
geeignet und bereit sind , Säuglinge . Kleinkinder und grö¬
ßere bis »u 14 Iahren und verschiedentlich auch darüber ,
für längere Zeit in Pflege und Erziehung zu nehmen , dieses
jederzeit der unten bezeichneten Dienststelle mitteilen kön -
nen . Dadurch wird vielfach geäußerten Wünschen sowohl
von Müttern , als auch von Pslegekamilien entsprochen wer -
öen . indem auch Zeitverluste erspart bleiben und andere
Stellen sich nicht unnütz damit befassen brauchen .

Die Vermittlung von Pflegekindern sr -
folgt jeweils im Einvernehmen mit den zu -
ständigen Jugendämtern .

Zentralstelle : NSDAP -Kreisleitung , Amt für Volks -
wohlsah 'rt . Äbtlg . Iuqenöhilfe , Karlsruhe . Baumeister -
stratze SS «Telefon 7851 , 7870 ) .

Erster Spferfonntag am A4. September
Bedingt durch den Umstand , daß das Kriegswinterhilfs -

werk 1941/42 bereits im September beginnt , wird der erste
Opfersonntag am 14 . September durchgeführt . Nach der
Anweisung der Wirtschastsgruppe Gaststätten - und Be -
Herbergungsgewerbe dürfen an diesem Sonntag wie bisher
von 10 bis 17 Uhr nur Eintopfgerichte angeboten werben . In
Gegensatz zu den Vorjahren wirb aber davon abgesehen , für
die Opfersonntage die einzelnen Eintopfgerichte vorzuschrei-
ben . Die Betriebe sind berechtigt , Eintopfgerichte nach eigenem
Ermessen herzustellen . Mehr als drei Eintopfgerichte dürfen

nicht angeboten werden . Die Speisebetriebe werben wie bis -
her in drei Klaffen eingeteilt , in denen die Gerichte 70 Pfg .^
1 RM . und 2 RM . kosten dürfen , wobei dann SV Pfg ., 30 Pfg .
und 1,20 RM . als Spendenbeträge quittiert werden .

Offiziere aus »em Anterolftziersstanö
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat in Würdigung

der hohen und besonderen Kriegsverdienste des aktiven
Berufsoffizierskorps sowie in dem Bestreben , die langdienen -
den bewährten Unteroffiziere in ihrem militärischen Weiter -
kommen zu fördern , sich entschlossen , die Gewinnung von
Offizieren aus Unteroffizieren auf eine andere Grundlage zu
stellen. Es sind neue Bestimmungen für die Auswahl und
Beförderung von Unteroffizieren zu Offizieren während des
Krieges erlassen worden . Im aktiven Dienst stehende Ober -
feldwebel mit zwölfjähriger Dienstverpflichtung oder mit
Dienstverlängerung können zum Offizier iKriegsossizier ) be -
fördert werden . . Diese Offiziere rechnen weder zu den Berufs -
offizieren noch zu den Offizieren des Beurlaubtenstandes ,
bleiben vielmehr an ihre bestehende Dienstverpflichtung ge-
bunden . Als Vorbedingung wird grundsätzlich eine zur Zeit
des Vorschlages einjährige Bewährung als Oberfeldwebel
verlangt . Die Entscheidung über die Uebernahme in das
aktive Offizierskorps auf unbegrenzte Zeit erfolgt zu ge-
gebener Zeit bzw. nach Beendigung des Krieges . Weiter wirb
bestimmt , daß aktive Soldaten , die sich schon als junge Unter -
offiziere in besonderem Maße durch hervorragende charakter -
liche , geistige und körperliche Eiaenschaften auszeichnen und
die Eignung zum Oberfeldwebelanwärter besitzen , bis zum

Die Erstattung »er Luftschutzkosten
« er Reichsfinanzmwifter dal it «t die Richtlinien für das Erstattung ? ,

«erfahren herauSgegede » , nachdem bestimm » worden ist , daß die Luftfchud »
aufwendungen vom Reich übernommen werden . Erstattet werden zunächst
geldliche Aufwendungen für bauliche und handwerkliche Bwßnahmen , und
zwar für die Verrichtung von Luftschuliräumen , für die Beschaffung und An -
läge der vorgeschriebenen Beleuchtung sowie der Heizeinrichtungen mit Ans -
» ahme der nicht fest eingebauten elektrischen Heizöfen und Heizsonnen , und
schließlich für die Ausführung von Brandmauerdurchbrüchen . Soweit es sich
um Maßnahmen handelt , die vor dem 1. Oktober 1940 ausgeführt worden sind ,
erfolgt eine Erstattung nur , soweit die geldlichen Aufwendungen den Umlage ,
fähigen Höchstbetrag überstiegeu haben . Voll übernommen werde « die
Kosten vom Reich für Maßnahmen seit dem 1. Oktober 1940. Dazu gehör »
jede einzelne Herrichtung , die erst nach dem Z0. September beendet wurde .
Eine Kostenerstattung erfolgt nur , wenn die den umlagefähigen Höchstbetrag
übersteigenden Mehrkosten oder die sei » dem 1. Oktober entstandenen Kosten
10 RM . übersteigen . Ferner werden die Kosten für die Beheizung , die
feit dem 1. Oktober 1940 entstanden sind , auf Antrag erstattet , und zwar
jährlich einmxl I« einer Summe . Das gleiche gilt für gerechtfertigte Wie » .
Minderungen feit dem 1. Oktober . In beiden Fällen werde « ebenfalls
nur Koste « erstattet , wenn diese in der Zcit ^ wm 1. Oktober bis »um 30. Sep¬
tember eineZ Jahres mehr als 10 RM . betragen .

Die Anträge auf Erstattung geldlicher Aufwendungen für Maßnahmen
vor dem 1. Oktober 1940 find spätestens am ZI . Dezember 1941 zu stellen . Für
die Kosten feit dem 1. Oktober 1940 können die Anträge nach der Fertig -
stellung der einzelnen Herrichtungen gestellt werden . Die Anträge auf Er -
stattung der Kosten für die Beheizung und für Mietminderungen sind späte -
stens am ZI. Dezember zu stellen . Jeder Antrag ist mit eingehende » Unter -
lagen zu »ersehen . Den Anträgen für die Kosten vor dem 1. Oktober 1940
» raucht eine gutachtliche Aenßerung des Bauberaters des Reichsluftschußbundes
nicht beigesügt zu werden , wenn es sich um Beträge von nicht mehr als
SO RM . handelt . Auch den Anträgen für die später entstandenen Kosten
» raucht ei » solches Gutachten « icht beigegeben z» werden , wenn die Kofte »
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Müheloses , rasches Verbinden mit Hansaplast¬
elastischl Nur einen Streifen abschneiden ,
Gaze entfernen und den Verband auflegen ,
schon ist die Wunde hygienisch verschlossen .
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Oer Name istl & M4a -plast . Bitte genau beachten !

für die einzelne Herrichtung 50 RM . nicht übersteige « . Da öffentliche Dienst -
stellen « nd auch Betriebe dem Hauseigentümer gegenüber beitragspflichtig
sind , wenn ste zu seinen Mietern gehören , hat der Hauseigentümer von den
Kosten die entsprechende « Beträge abzusehen .

Beitrassfreie Krankenversicherung für Hinter-
bliebene öeS jetzigen Krieges

Dnrch Erlast des Reichsarbeitsministers , des Reichsminifters des Innern
und des Oberkommandos der Wehrmacht vom IS. August 1941 ist die im
Jahre 19Z9 für die Hinterbliebenen des Weltkrieges geschaffene Krankenver -
ficherung für Kriegshinterbliebene wesentlich erweitert worden . Sie umsastt
vom 1. Oktober 1941 an auch die Hinterbliebenen der neuen Wehrmacht , der
Waffen -SS , des Reichsarbeitsdienstes , sowie Hinterbliebene , die nach der
Personenschädenverordnnng vom 10. November 1940 versorgt werden .

Gleichzeitig werden in die Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene
auch die Hinterbliebenen einbezogen , die nach dem Altrentnergefetz , dem
Wehrmachtsversorguugsgesetz von 1921, dem RechswasserschutzversorgungSgeseh
nnd dem Kriegspersonenschädengesetz von 1921 versorgt werden .

Versicherungspslichtig sind Hinterbliebene , denen bestimmte Berforgnngs -
gebührnisse nach dem Wehrmachtsfürsorge - und -Versorgungsgesetz , den Reichs -
arbeitsdienstversorgungsgesetzen , dem Einsatzfürforge - und -Verforgungsgefetz ,
der Personenschädenverordnnng oder dem Reichsversorgungsgesetz zuerkannt
worden sind . Die versicherungspflichtigen Hinterbliebenen erhalten von der
für sie zuständigen Versorgungsdienststelle eine Mitteilung über ihr « Auf »
nähme in die Krankenversicherung .

NichtversicherungsPflichtige Hinterbliebene (Elternbeihilfeempfänger nach
Paragraph , 45 Abf . 4 RVG . ) können der Versicherung im Falle der Bedürftig -
keit freiwillig beitreten ? versicherungsberechtigt sind ferner bedürftige Ehe .
franen « nd andere Personen , die die unentgeltliche Wartung und Pflege von
rentenberechtigten Pflege - ober Blindenznlageempfängern nicht nur vorüber -
gehend übernommen haben . Anträge der versicherungsberechtigte « Hinter ,
blieben «« sind an die zuständige Versorgungsstelle zu richte «.

Die Krankenversicherung sür Kriegshinterbliebene wird von der Allgemei ,
nen Ortskrankenkasie oder , wo eine solche nicht besteht , von der Landkranken -
lasse des Wohnorts der Hinterbliebenen durchgeführt . Die Versicherten er -
halten die vollen Leistungen der reichsgesetzlichen Krankenversicherung ! ledig -
lich Barleistungen <z. B . Krankengeld ) werden in der Regel nicht gewährt , weil
der Lebensunterhalt der Hinterbliebene » scho» durch die Fürsorge - und Ver >
forgungsbezüge gewährleistet ist .

Die gesamt «» Kra » ke » kasse » beitrSge zahlt da » Reich ,
so daß die Hinterbliebenen den Versicherungsschutz kostenlos «rhalte « .

vollendeten sechsten Dienstjahr zum Offiziersanwärter vor-
geschlagen werden können . Sie müssen eine mindestens ein-
jährige Bewährung als Unteroffizier in einer Frontdienst -
stelle nachweisen können .

-I-
Wir gratulieren . Frau Charlotte Rattelmüller , Douglas -

stratze 11 . seiert am 80 . August ihren 80. Geburtstage
Karlsruher üteronftaltum

Badijch «» Staat «,heater . gm Kleinen Theater ( in der Sintrachl ) gelangt
heute um 19.30 Uhr die Lustsptel -Overette „ Axel an der Himmelstür '
von V'iltor van Buren und Ralph Benatzly mit Willy Voelge a . G . zur Auf -
fiihrung . Morgen , Samstag , den 30. August 1941, um 18 Uhr , find «! ein «
Aufführung der Lehar -Operetti „ DasLand deSLächeln L" statt . Eonn -
lag , den 31. August >941, um lg Uhr , wird als Abschiedsvorstellung für
Willy Voelge Pom Metroxoltheater Berlin die Lustspteloperett « „ A x « l an
der Himmelstllr " von Vtltor van Buren und Ralph Benatzly gegeben .

Ufa -Theater und Sapitol zeigen ab heute den neuen Äroßfilm der Ufa :
„ Die Rothschilds " mit Erich Ponto , Carl Kuhlmann , Hans Etiebner ,
Herbert Hliiner , Hilde Weibner , Gisela Uhlen , Herbert Wtlk , Waller Franck ,
Hans Leibelt u . a , Spielleitung : Erich Waschneck . Eine den historischen Tat »
fachen nachgestaltete Geschichte jener Frankfurter Ahettojuden , die mit Blut »
geld ein « Diktatur des Goldes und Krämergeistes Uber Europa errichteten . . .
Dazu läuft die deutsche Wochenschau .

Das Rheingold zeigt ab heute in Wiederaufführung nochmals Will » störst »
unsterbliches Meisterwerk „ Maskerade " . Die Darsteller sind : Paula
Wessely , Adolf Woblbrück , Hilde von Stolz , Olga Tschechow », Hans Moser ,
Peter Petersen u . a . Dazu läuft die neueste deutsche Wochenschau .

Die Schauburg zeigt ad heute Gustas Gründgens in „ F r i e d e m a n a
B a ch" . Das Schicksal Friedemann Bachs erfährt hier die Gestaltung in »
Große und Einmalige . Mit : Camilla Horn , Lenv Marenbach , Gustav Knuth ,
Lotte Koch u . a . Dazu die neueste deutsch « Wochenschau .

Kurl Neufeldis Kammermusik - und Meister -Konzerte
Wie alljährlich veranstaltet die Konzertdirektion Kurt Neufeldt auch im

kommenden Winter zwei Konzert -Zyklen . An sechs Sonntagnachmtt -
tagen sollen sämtliche Kammermusikwerke von Johannes Brahms zur Auf -
fiihrung gelangen , nachdem der vorjährige Mozart -Zyklus fo großen Beifall
und starken Besuch gefunden hat . — Für die sechs Meisterkonzerte ,
di « «inheitlich an Montagen <m >t zwei Ausnahmen ) angesetzt sind , Ivur -
den im Gegensatz zu den bisher üblichen einheitlichen Klavierabenden , auf
vielfachen Wunsch , auch berühmte Liedersänger und Streicher -
s o l i st e n hinzugezogen . Den Beginn m »cht der bekannte Kammersänger
Prof . Karl Erb mit einem Schubert -Liederabend , am 23. Oktober . Fetner
kommen Ritter Emil von Sauer und Kammersängerin Emmi Leisner .
Am 8. Dezbr . kommt der berühmte Cellovirtuose Gaspar I a f s a d », und am
Ig . Januar wird das beste italienische Streichquartett , das Quartetts
d i Roma , wieder bei uns «inkehren , Den krönenden ildfchlich macht der
groß « Klaviermeister Wilhelm K e m p f f . Die Kammermufik -Sonntagnach -
Mittage , deren erster bereits auf Sonntag , den 28, September , angesetzt ist
und das Laugs - Trio aits Mannheim bringt , finden tin Münz - Saal
statt (Beginn zunächst um 5 Uhr ) , während die Meisterkonzerte im Fried -
r i ch s h o f - Saal stattfinden werden und zunächst um 7.15 Uhr »bendt be¬
ginnen sollen . Der Vorverkauf für h «ide Zyklen hat begonnen .

VERLANGEN SIE ES IM FACHGESCHÄFT !

xTikt / äiiRewo
OMAN VON CARL VON NORMAN

84. Fortsetzung Copyright hh ilufwärts -Berlag , Bertin .

Margherita quälte sich , immer noch hartnäckig schweigend,
mit der Frage , was der wirkliche Zweck seines Kommens war .
Dies plötzliche Erscheinen Manzeitis warf alle Berechnungen
über den Hausen . Aber er mutzte doch irgend eine Absicht
vaben . . .' Jäh und schmerzlich kam ihr der Gedanke : Die Skizzen
deS Tizian !

Darum also , nur darum hatte er ihre Bekanntschaft ge-
sucht ! Was sie noch bis zu diesem Augenblick für das einzige
echt« Gefühl in ihm gesehen hatte — es war kalte Berechnung !
Ähneidend weh tat es ihr , als ste begriff : Das Erlebnis in
der Nacht zuvor bedeutete ihm nichts als ein zynisch durch-
geführtes Borbereitungsmanöver , um bei passender Gelegen -
heit unter galanten Vorspiegelungen in ihr Zimmer zu ge-
langen . Wie vollendet der Schuft seine Rolle auch jetzt noch
spielte ! Heiterkeit und liebevolle Anteilnahme heuchelte er.
Doch in seinem Hirn arbeitete jetzt bestimmt nur fieberhaft
der G «danke, wie er sie übertölpeln und die kostbaren Zeich -
nungen hinter dem Bild hervorholen könnte , ohne datz sie eö
merkte .

Wer seine Rechnung sollte nicht aufgehen . Wie gut , datz
Capelli an die Alarmanlage gedacht hatte . Und was sür ein
verblüfftes Gesicht würde Manzetti machen, wenn die Mappe
mit den Skizzen nicht mehr da war . Allerdings — ein dum -
mer Zufall , datz sich Tonella gerade jetzt nicht nebenan auf -
hielt . Sie hatte also bis zu seiner Rückkehr aus keine Unter -
stützung zu rechnen. Margherita schaute auf die Wr : Gut
20 Minuten würde es noch dauern, bis Tonella wiederkam.

Nicht einen Augenblick mehr erwog sie, Manzetti zu
warnen . Eine gefährliche , stolze Lust war in ihr . sich dafür
zu rächen , datz er sie nur als Figur in seinem Spiel benutzen
wollt«. Jetzt entsann sie sich seiner Worte im Roulette -Saal :
Er sühr« « in gewagtes Spiel um grotzen Einsatz, ein Spiet ,
in dem alles zu gewinnen und alles zu verlieren sei . Nun

Ebenso wie gespaltene
Haarspitzen und Schinnen
oft eine Folge der Kopf¬
wäsche mit scharfen
Wasdimitteln . Abhilfe Ist

leicht : pflegen Sie Ihr Haar so , daß kein Alkall und
keine Kalkselfe im Haar zurückbleiben , also mit

SCHWARZKOPF
SCHAUMPON Q

gut . et würde sehen, datz er sich in ihr verrechnet hatte . Er
sollte sein Risiko bereuen . Sie lächelt« bitter , als sie an sein
Orakel dachte : Der Einsatz auf Schwarz . Seltsam , welche
Launen der Zufall entwickeln konnte : Damals hatte das un -
erwartete Erscheinen der Rothaarigen in gewissem Sinne den
Anlatz dafür gegeben , datz er das Spiel verlor . Und war
nicht durch die Aussagen dieser Frau der entscheidende Ver -
dacht gegen ihn geweckt worden ?

»Du bist so sonderbar , so stumm ? Freust du dich denn
nicht?" fragte Manzetti . „Ich komme liebesglühend her und
finde einen Eisklotz ! — Aber ich bin ja dumm wie alle Man -
ner . die sich besonders gefreut haben — ich denke nur an meine
eigene Enttäuschung . Liebes , du stehst abgespannt auS !"

Es war eine Folter , dies mitanhören zu müssen. Sie
legte die Hände an di« immer noch schmerzenden Schläfen .
Aber — sie frohlockte — er schien nichts Verdächtiges in ihrem
Verhalten zu spüren .

„Das kommt von der verdammten Hockerei im Amt , Marg -
Herita"

, fuhr «r fort . „Du bist nicht für so ein Dasein ge-
schaffen . Du mühtest ein ganz anderes Leben führen — eines
mit mehr Genutz , mit mehr Schwung . . ."

Er legte die Hände um ihren Nacken und beugte sich über
ste. Merkwürdig , daß ihm der maskenhafte Ausdruck ihre ?
Gesichtes nicht auffiel . In einem schnellen Entschlutz glühten
seine Augen ans :

„Margherita — ob wir es vielleicht länger als «in paar
Flitterwochen miteinander aushalten könnten ? Sag . hängst
du an deinem abscheulichen Beruf zu sehr oder könntest du
mit mir ein ganz neues , schrecklich unbürgerliches Leben an -
fangen ?"

Mit geheimem Hohn dacht« Margherita : Jetzt also spielte
er sich und mir die grotze Fiebesszene vor . Fehlt nur noch
die melodramatisch untermalende Musik — und der Kitsch
wäre komplett . Pfui , ein schlechtes Theater !

Einige Sekunden hatt « sie mit der Versuchung zu kämpfen ,
ihm ihre Empörung , ihre Verachtung ins Gesicht zu rufen .
Aber sie mutzte beherrscht sein. So lange wenigstens , big sie
Tonella wieder ins Nebenzimmer kommen hörte . Auf keinen
Fall durfte sie Manzetti unterschätzen , si« allein war ihm
kaum gewachs «n . Plötzlich erinnerte sie sich an den Revolver ,
der in ihrem Koffer lag . Damit konnte ste ihn in Schach
halten , wenn es darauf ankam .

Unvermittelt trat Manzetti mit ein«m Ruck zurück. Seine
Stirn färbte sich mit leichter Röte , ein stählerner Klang kam
in sein« Stimme :

„Du schweigst ? Margherita — verlangst du Treueschwüre
über das Grab hinaus ? Ja . zum Tenfel . es ist mir jetzt
ernst , zum ersten Male in meinem Leben ist mir etwas ernst !
Ich will wissen, ob du mir gehörst »der ob dir deine Karriere
wichtiger ist . Wenn du mich liebst , mutzt du mit allem brechen !"

Margherita horchte überrascht auf . Diese v«rhaltene Er -
regung in s« inen Worten war nicht gekünstelt . Also spielte
er doch kein« theatralische LiebeSszene . . . Ein wildes Triumph -
gesühl benahm ihr fast den Atem : Si « hatte mehr Macht über
ihn , als er selbst anfangs geglaubt hatte . Als Spiel hatte
er es begonnen , und nun verstrickt« er sich selbst darin . Und
benebelt in seiner Verliebtheit glaubt « er wirklich , sie würde

ihm folgen , als Verbrecher -Liebchen! Wie mutzte sein Scharf »
sinn von Begehren betäubt sein, wenn er nichts von dem
ahnte , was in ihr vorging .

Jetzt galt es , ihn mit List hinzuhalten . Ste mutzte ver -
meiden , datz er aus diesem verliebten Zustande erwachte und
in seiner Ernüchterung argwöhnisch wurde . Er durfte sich
nicht klar darüber werden , datz «r die Karten schon halb auf-
gedeckt hatte , während ste die Trümpfe noch zurückhielt .

Margherita entdeckte in diesen Minuten schauspielerische
Fähigkeiten bei sich , di« sie selbst überraschten . Also war an
dem platten Schlagwort , datz in jeder Frau eine Komödiantin
steckt, tatsächlich etwas Wahres ! Es brauchte nur der ent -
sprechende männliche Partner zu kommen, der ihr das Stich -
wort gab.

Ein Glück — jetzt hatte die Tablette gewirkt .
„Gino — kannst du sragen ? Weitzt du die Antwort nicht

auch so ?"
„Margherita . du !"
Während er sie küßte , berechnete Margherita , datz Tonella

jetzt — falls ihn der Kellner prompt bedient hatte — beim
Käse angelangt sein könnte . Also galt es , das Schäferstünd¬
chen noch um zehn Minuten auszudehnen . Wenn Manzetti
nur um des Himmels willen nicht all« Vorsicht fallen ließ und
versuchte, die Bilder aus ihrem Versteck zu holen . Denn dann
würde nebenan die Alarmglocke schrillen. Und sie allein gegen
ihn . . .

Einstweilen war Manzetti jedoch so mit zärtlichen Lieb-
kosungen beschäftigt, datz er alles andere zu vergessen schien.

Und sie warf sich ihm , in einer wilden , zerstörerischen
Freude , an die Brust . Wie nahe waren doch Haß und Liebe
verwandt !

Minute um Minute verrann . Wenn Tonella nur endlich
käme ! Sie hatte in jeder Sekunde , auch in scheinbarer Ne -
rauschung , ihr klares Denken bewahrt .

„Höre einmal sagte Manzetti plötzlich und sah ste nach -
denklich an . „Du weitzt ja eigentlich gar nichts von mir ! Du
willst deinen Beruf aufgeben — und kennst mich doch gar
nicht."

„Was ich weitz , genügt mir "
, sagte Margherita mit ge-

heimer Freude an dem Doppelsinn .
„Sehr schmeichelhaft. Aber bestimmt wirst du entsetzt sein,

wenn dn erfährst . . ."
„Ach — ich will jetzt gar nichts hören !" lenkte sie ab . Nun

wurde das Thema heikel . Wi « konnte st« die verliebte Stim -
muna noch verlängern ?

„Nein , du kannst mich nicht versahen . ES mutz Klarheit
sein zwischen uns . . ."

,Marie einen Augenblick , Lieber "
, sie löste sich auS seinen

Armen und ging ruhig zum Koffer . „Erst mutz ich mir mal
ein Schnupftuch holen ."

Fortsetzung folgt.

ADOX fe^ FILM
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Die grotze Slrafzburger Ausstellung eröffnet
Wesen und Anhalt »er Leistungsschau .Deutsche Wirtschaftskraft - Aufbau am Oberrhein ' / StraKburs hat sich sestlich geschmückt

Geleitworte aller Partei-. Verwaltungs - und » irtschaftSftellen

Die Straßburger Ausstelluug „DeutscheWirtschaftS -
kraft — Ausbau am Oberrhei «" hat ihre Pforte «
geöffnet . Reichsstatthalter Gauleiter Robert Waguer , der
Schirmherr der großzügige » Veranstaltung , hat sie heute im
Rahme« einer Feierstunde für de« allgemeinen Besuch frei-
gegebe«.

i *

Straßburg hat sich für diesen Tag gerüstet und festlich ge -
schmückt . Am Bahnhof herrscht großer Betrieb , der Zustrom
der Gäste hatte schon gestern eingesetzt . Rund um den weiten
Bahnhofsplatz flattern die langen Fahnen von den Masten.
Das feierliche Rot der Flaggen geleitet den Besucher durch
die „Straße des 19 . Juni " zum Karl -Roos -P.latz, weiter ins
Herz der Stadt zum Adolf -Hitler -Platz, hinaus zum Schiff -
matt , wo die Riesenhallen der Ausstellung aufgebaut sind .
Auf hohem Postament prangt am Eingang der Hoheitsadler ,
in herrlichem Blütenschmuck stehen die gärtnerischen Anlagen .
Der Zustrom zur großen Leistungsschau des oberhreiuischen
Raumes wird in der Hauptsache von der Straßenbahn be -
wältigt , die eine große Zahl von SonderwagcN eingesetzt hat.

Die ersten Besucher der Ausstellung waren gestern die
Presse-Leute. Vertretern der Press« aus dem Reich uno
den Schriftleitern aus Baden und dem Elsaß wurde Gelegen -
heit gegeiben , sich in einer Borbesichtigung ! einen
Ueberblick über Wesen und Inhalt der Ausstellung zu ver -
schaffen . Beim Gang öurch die weiträumigen Hallen und
Stände wird die Größe der Aufgab« offenbar, die dem Raum
am Obcrrchein und besonders dem Verkehrs- und Wirtschafts-
zentrum Straßburg durch die neue Entwicklung gestellt ist.
Zugleich aver zeigt dies« Ausstellung die mächtigen Pfeiler ,

auf denen die gesamtdeutsche Wirtschaft ruht, die unbändigen
Kräfte, die sie mitten im größten aller Kriege beleben, und
den Beitrag , öen der wieder freie Oberrhein zum großen
deutschen Aufbauwerke beizutragen vermag.

Straßbur « wird wieder eine Stadt des Gewerbefleißes ,
eine Stadt der Kunst und Wissenschaft , eine Sowatenstadt ,
nicht zuletzt aber auch eine stolze Handelsstadt sein,
getreu und würdig ihrer großen geschichtlichen Vergangen -
heit, der sie sich heute wieder voll verpflichtet fühlt.

Die Eröffnung der Ausstellung geschah mit den besten
Wünschen aller Partei - , Verwaltungs - und Wirtschaftsstellen.
Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner hat ihr

ein Geleitwort gewidmet , ebenso Ministerpräsident Walter
Köhler , Oberstadtkommissar Dr . Robert Ernst - Straß -
bürg , der Landesbauernführer Engler - Füßlin , der Leiter
der Abteilung Volksaufkläruug und Propaganda beim Chef
der Zivilverwaltung im Elsaß, Gaupropagandaleiter Adolf
Schmid und der komm . Beigeordnete der Stadt Straßburg
und Dezernent für Ausstellungen , Bürgermeister Dr . Reu -
ter - Kehl. Sie alle vereinigen sich zu dem Wunsch , daß die
große Straßburger Schau in ihrer Auswirkung einen für die
Arbeit am Oberrhein vielseitigen Nutzen bringen und Aus -
gang des epochalen Neugestaltungsprozesses sein möge: Sym¬
bol echter deutscher Wirtschaftskraft !

ver Grub des Reichsstatthalters und Gauleiters
Gtraßburg hat durch den Sieg der deutschen Waffen im Weste« seine ursprüngliche Bestimmung zurückerhalte » , Mittel ,

puukt des Oberrheiuraumes als einer »atürliche« ««d orgauische« EmHeit zn fem . I « Erfüllung dieser Bestimmung war
die „Burg au den Straßen " einst die zweitgrößte Stadt des Reiches . Hier «xw einer der großen Brennpunkte Mittelalter-
liche« Verkehrs , au dem sich zugleich das deutsche Kultur - «nd Geistesleben zur höchste« Blüte e«tfaltete.

Durch die Lage am Strom als der Schlagader des oberrheinische« Großraumes «nd an den wichtigen Wasser - ««d
Landstraße« nach Ost «nd West , nach Nord und Süd find alle natürlichen Voraussetzungen gegeben, die gewaltsam durch
Jahrhunderte unterbrochene Entwicklung wieder anfz««ehme» uud zu « eue« Höhepunkte« emporzuführen.

Diese schicksalsmäßige Entwicklung vor Auge« , haben wir Nationalsozialisten im Sommer 1940 unsere Arbeit im Elsaß
angetreten . Ans dieser Gesinnung heraus ist iu der geschichtliche « Wende, i« der wir he«te stehe« , trotz aller Hemmnisse
des Krieges , die reichswichtige Ausstellung „Deutsche Wirtschaftskrast — A« fba« am Oberrhei«" aufgebaut w»rde« , der ich
als Schirmherr eine« vollen Erfolg wünsche . Robert W a g « e r

Aus der baöischen Heimat
Gedenken an einen Kegau - Dichter

Ende März kommenden Jahres sind 100 Jahre seit der
Geburt «des Hegaudichters Eduard Presser vergangen ,
der als Ratschreiber und Bauer in seiner Heimatgemeinde
Riedheim bei Singen lebte und wirkte. Der Tag soll mit
einer schlichten Poesser- Erinnerungsseier in Rivöheim be-
gangen werden . Eduard Presser. der „Dichter und Bauers -
mann", wie er sich in einem seiner Heimatgedichte selbst
nennt , ist in seiner einfachen Sprache in allen Kreisen der
Hegaubevölkerung bald beliebt geworden und lebt in seinen
Dichtungen auch nach seinem 1911 « rfolgten Tod fort . Zur
Hundertjahrfeier sollen seine Gedichte in neuer Auslage
herauskommen.

*
Heidelberg : Von der Kreisdienststelle der NSG . ,Kraft

öurch Freude " ein>geladen , uwternahmen die verwundeten
Soldaten verschiedener hiesiger Lazarette dieser Tage eine
erlebnisreiche Kulturfahrt nach Bruchsal zur Besichtigung
des Schlosses, dann über Bretten nach Maulbronn , wo sie
Gäste der NS .-Frauenschast und der NSKOB . waren und
das alte Kloster besichtigten . — Am Donnerstag begann
allenthalben das neue Schuljahr . Für die Erstklässler be¬
deutete es den mit Spannung erwarteten ersten Gang zui
Schule , der bisher im Frühjahr angetreten wurde. — Ihren
97 . Geburtstag feierte Fräulein Maria Frisch , Wilkening -
heim. Noch bis zu ihrem 90. Lebensjahr war sie als viel -
bekannte und geschätzte Hausschneiderin tätig . sru)

Gondelsheim : Zu einem Unterhaltuugsabend
hatte der KK . - Schützenverein seine Mitglieder sowie die
Kriegerkameradschaft eingeladen . Zuerst wurden drei Filme
vorgeführt , die bei allen guten Anklang fanden. Dann wur -
den in abwechslungsreicher Folge Handharmonika, Akkor -
deon-, Flöte -, Violin - und Klavierstücke zu Gehör gebracht .
Volkslieder , Märsche und . Soldatenlieder erfreuten die Gäste.

Neulußheim : Der Kaninchen- und Geflügelzüchterverein
machte im Saale des Gasthauses „Zum Bären " eine Werbe-
schau, bei der sämtliche Zuchttiere ausgestellt wurden. Die
Bevölkerung von Neulußheim und auswärtige Gönner und
Freunde des Vereins zeigten an der Ausstellung lebhaftes
Interesse . Das Tiermaterial war gut, so daß die meisten der
Tiere mit Preisen ausgezeichnet werden konnten. ( er)

Schluchtern: Hier wurde eine Obst - und Gemüse -
s a m m e l st e l l e eröffnet, die von Karl Rapp verwaltet
wird . Alles entbehrliche Obst und Gemüse kann dort abge-
liefert werden und wird dann der allgemeinen Ernährung
zugeführt . Besonders soll alles Fallobst abgeliefert werden.

Lahr : Die Gemeinde Reichenbach im Schuttertal erwarb
das im Langeck gelegene Waldgrundstück der Geschwister

amm in Herbolzheim . Dadurch vergrößert fich der Wald-
esitz der Gemeinde um v Hektar. (r)

Bad Dürrheim : Im Nahmen einer Sonderveranstaltung
boten Freiburger Künstler im Kurhaus einen Meisterabend
mit Dichtung und Musik. Carla Hunn sprach „Die Weise von
Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke" von Rainer
Maria Rilke , Anton Lehmbach (Tenor ) sang Lieder von
Schubert, Wolf und Richard Strauß, ' während Rudolf Bech-
told am Flügel begleitete und seltene Klavierwerke von
Mozart und Chopin vortrug . Dem Abend war am Nachmittag

eine Veranstaltung für die Verwundeten des Reservelazarett »
vorangegangen Bürgermeister Bühler hatte die Soldaten
vorher in herzlichen und aufmunternden Worten begrüßt. —
Mit einem Gastspiel der Salzburger Max - und Moritz-Mihne
bereitete die Kurverwaltung den jungen Gäste« «ine sehr
fröhliche «nd liebenswürdige Abwechslung. (Hr .)

LSrrach : Während die Eltern im Garten an der Wiese
Blumen pflückten, vergnügte sich daS eineinviertel Jahre
alte Kiit& damit , kleine Steinchen in den Fluß zu werfen.
Die Eltern schauten von Zeit zu Zeit nach dem Kind . Plötz-
lich war der Knabe verschwunden. Mit Passanten und An-
wohnern machten sich die bestürzten Eltern sofort an die
Suche , die aber ergebnislos verlief . DaS Kind konnte bis jetzt
noch nicht geborgen werde«.

Goethe Preis 1941 sür Wilhelm Schäfer
Der Dichter meisterlicher Romane und Anekdoten

Der seit viele « Jahre » z« L«dwigshafe« am Bode «see
lebende, 1888 z« Ottrau i« Hessen geborene deutsche Dichter
Wilhelm Schäfer w« rde mit dem Goethepreis 1941 aus -
gezeichnet. Die Überreichung des Preises wird am 88.
August i« Frankfnrt a. M . erfolge« .

Ehedem Volksschullehrer, dann Gründer und verdienst-
voller Leiter des Verbandes der Kunstfreunde in den Län¬
dern am Rhein und Herausgeber der Monatsschrift „Die
Rheinlande "

, fühlte er sich stets zum oberrheinisch-alemanni -
schen Raum hingezogen . Von seinen zahlreichen Werken seien
genannt : „Karl Staufers Lebensgang " (1912), „Lebenstag
eines Menschenfreundes " (Pestalozzi , 191S) , .Hulreich
Zwiugli " ( 1926) , „Die dreizehn Bücher der deutschen Seele "
( 1922) , die Bearbeitung der Nibelungen „Das Lied von
Kriemhilds Not " (1923) , das Prosa - Epos „Theoderich",
„Wendekreis der Anekdoten" (1937) . „Meine Eltern " (1937) .
Zum Herzen des deutschen Volkes sprach Schäfer zumal

durch seine „Dreizehn Bücher". Er schrieb eS während und
nach dem Weltkrieg , dem deutschen Volke seine geschichtliche
Sendung klarzumachen, um gegen die Stimmen der Hoff-
nuügslosigkeit daS Vertrauen in die besten Kräfte seiner
Schicksalgemeinschaft zu wecken und zu stärken . In vollendeter
Sprachzucht entstand ein Werk, das geholfen hat, die deut-
schen Herzen aus der Verzweiflung aufzurichten und zur
Erneuerung bereit zu machen . Zumal der deutschen Jugend
wurde das Buch ein Wegweiser bis zum heutigen Tag. Schä-
serS meisterliche Anekdoten zeigen jeweils ein sinnfälliges
Stück Schicksal im Lichtstrahl der Geschichte oder des Erwi -
gen. Sie sollen nicht unterhalten , sondern auch erziehen und
bilden. Ein Meisterwerk ist auch „Theoderich , König des
Abendlandes "

. I « dem Gotenkönig sieht Schäfer eine der
Herrschergestalten der Weltgeschichte , der in der deutschen
Heldensage als Dietrich von Bern weiterlebt : ein wahrhaft
deutsches EpoS.

Die übelste aller Milchpantscherinnen
Sin Kaffeezusatz von über vo Prozent - Sechs Wochen « efünsntS

Vor einiger Zeit verurteilte das Amtsgericht Ettenheim > die fünf Liter „Milch" bestanden wenigstens zu drei Litern
aus Wasser. Mit einer Geldstrafe konnte eine derartige Milch-
fälschung nicht abgetan fein ? das Gericht erkannte, wie oben
erwähnt , auf sechs Wochen Gefängnis . Ueber die von der
Verurteilten gegen das erstinstanzliche Urteil eingelegte B e °
rufung sollte vor der 2. Strafkammer Freivnrg nunmehr
entschieden werden . Bor Eintritt in die Verhandlung ver¬
zichtete die Angeklagte auf die Durchführung der Berufung .
Damit ist das Urteil des Amtsgerichts Ettenheim rechts^
kräftig geworden . (st.)

die 41jährige Frau Frieda OhnemuS aus Rust wegen
Milchfälschung zu sechs Wochen Gefängnis . Es handelte sich
um eine Milchpantscherei, wie sie schwerlich überboten werden
kann. Aus dem Hause Ohnemus erhielt die Milchsammelstelle
des Dorfes täglich fünf Liter Milch zugeliefert . Das an einem
Maimorgen abgelieferte Quantum wurde beanstandet und
dem öffentlichen Untersuchungsamt Offenburg zugeleitet . Bei
dem Vergleich mit der erhobenen Stallprobe ergab die Unter -
suchung einen Wasserzusatz von über 70 Prozent ,

Rezept für Essiggurken :
Die qut gewaschenen Gurken werden , nachdem sie
12 Stunden im Salzwasser gelegen haben , in Stein -

guttöpfe oder Einmachgläser gelegt , etwas Klöster¬
gewürz und Perlzwiebeln dazwischen gestreut , mit
kaltem Günthers Einmacti -KräuteressJg übergössen
und wie üblich zugebunden . So eingemachte Gurken
sind von frischwürzigem Geschmack , werden niemals
weich und schimmeln nicht !

Günther '* Einmach -Kräuteressig Liter 40 Pfg
Günther s Klostergewürz Beutel 10 und 20 Pfg .

Drogerie Leopold Günther
Karlsruh « , ZähringerstraBe 53 , Fernrut 1909

« iiMiaa

I ch suche zum sofortigen Ein -
trUt für Baustelle

1 Bauführer
' 1 Baukaufmann

Bewerbungen an
W . Tittus , Baüuniernehmung ,
Konstanz , Bodenlee .

l . Verkaufskräfte
Bon Fillal -Unternehmen drr Leben!
mittelbranche gesucht . Angebote un !
Nr . 77 5«? an die Badische Presse .

III -
für die 18 . ReichSlotterie der NSDAP ,
für nationale Arbeit , ab sofort . Bester
Verdienst ! — Auch Rentner , Pensto -
näre , Damen , ältere Personen — mel-
den sich (mit Lichtbild und Papieren )
Douglasstratze 22, Karlsruhe .

Selbständige

Köchin
in kl. Gaststätte n . Karlsruhe sofort od .
später gesucht . Angenehme Stellung .
Angeb . u . Nr . 7823 a . d , Badlsche Presse

Tüchtiger

Bäcker - Gehilfe
für sofort oder spater gesucht .

Bäckerei und Konditorei
Eugen H ä b e r l e , Karlsruhe ,
Rheinstrahe 88, Telefon 2808 .

Wegen Verheiratung meines bis-
herigen Mädchens suche ich

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen ( kann auch an-
gelernt werden ) in Haushalt . An-
geböte erbeten an

Frau Fritz Haisch, sen .
Sägewerk ,

Klosterreichenbach (Schwarzwald ) .

Halbtags - 06er
Pflichtjahrmädchen

für sofort gesucht .
Droz , Vorholzstraße 1

Stellen- 6cfud )f

Qva & h zfcez ?
(Normen - und Kunstschrtstschreiber)

iucht zeichnerische Tätigkeit , halb - oder
ganztägig . U . a . Einarbeiten als Ge-
brauchsgraphiker erwünscht . Angebote
unter Nr . 7756« an die Badische Presse.

Ja
'
hre » Erfindung DRP .

Schuhe längen u . weiten bis zu 2 Numm .
Schuhbet ohlanftalt F. Salter

| • t x t Blumenstraße 1 4

Bittgesuche
Werkmeister sucht in Knielingen »der
MühlburgIi Zta-M .
Mi mieten . Knielingen bevorzugt . An -
geböte u . Nr . 7821 a . d . Badisch« Press ».

Gebr. Damenrad
zu derk. A. Gräber ,
Fahrradreveraturw .

Rudolsstr . 23.

Radio
Tische ÄS ™

mit Rollen
15 ,18 - , 25 .- , 35 .-
Lautsprecher , Heiz¬
batterien , Annoden

und Accu
Reparaturen
aller Fabrikate

fiadio Pmm
Schützen «traBe,17

Telefon 5592

2 vollständige

zu verkaufen .
Marienstr . 1«, IV .

anzeigen liest man
in ganz Baden

Stellen
Gesuche

t.M
sucht in den Bor -
mittagsstund . (8— 12
Uhr ) Beschäftigung .
Angeb. u . Nr . 7820
a. d. Badische Presse

DR * KORTHAUS * FRANKFURT A M

Gtevbefatts in ^ aslsruhe .
28 . Aug . : Karoline ZSrrer geb . Gras , Witwe, 69 I . alt (ZSHringerstr . 4) ,
Helga Fritz , 1 Mon . 25 Tg . alt (Rüppurrer Str . 41) . 27. Aug . : Luise
Butzin geb . Gutjahr , Ehefrau , 78 I . alt (Lessingstr. 88) ; Robert Schrein ,
Ehemann , 52 I . alt (Breitest ! , 118) . 28. Aug. : , Karl Josef Knab , Ehe -
mann , 84 I . alt ( Mainstr . 2g) .



Bin Pllm voll atemraubender
Spannung

Gleisdreieck
(Alarm auf Siel » 3 )

G . Fröhlich , H . Flnkenzeller
Täglich : Z . Zt», S.« S , 8 .00 Uhr
Jugendlich « nicht zugelassen

Dar unvergeßliche
Paula -Weisely - Film

Spiegel des Lebens
Paula Wessely , A. Hörblger
Beginn : 3 . 30 , 5 .45,3 .00 Uhr
Jugendl . nicht zugelassen .

Nach einige Tage )
Der groBe Erfolgsfllm
Frau Elina

Llzzl Waldmüller , F.Benkhoff
Llngen , Kamp , Hanckel »,

Alexander u. a .
Beginn : 3 .00 , 5 . 30 , 8 .00 Uhr

jeweils mit dem Hauptfilm .

Qtlantm
M » KAISERSTR5

Alles in diesem Film ist Heiterkeit , Humor
und Schönheit . Ein Genuß von A bis Z

Hans Mosar , Marte Harre !, Joh . Heesten .
Beginn , 3 .30, 5.45, 8 .10 Uhr. — So . 2.00 Uhr.

Jugendliche nidit zugelassen I

DANIEL - 6MBH.
Kohlen

STRASSBURG
Munstergasse 5

. Schiffahrt und Spedition
Düngemittel

Wir veranstalten in unseren Büreräumen in Strafi¬
burg , Münstergasse 5, während der Ausstellung
„ Deutsche Wirtschaftskraft " In Strafiburg vom
2 ». August bis 2 2. September 1941
täglich , auch an Sonntagen , von 15.00 — 18.00 Uhr

aktuelle Filmvorführungen
aus dem Arbeltsbereich unserer Firma (Düngung ,
Schädlingsbekämpfung,Kohle , Schiffahrt usw. ), wozu
wir unsere Geschäftsfreunde , die die Ausstellung
„ Deutsche Wirtsdiaftskraft " in Strafiburg besuchen ,

freundlichst einladen .

Nntemcht

Anfang September d». IS . begwnen neue
Abendfachkurse

für Anfänger und Fortgeschrittene in den Fächern Masch «-
nenschreiben, Kurzschrift , Deutschkunde , Erdkunde, Betriebs -
wirtschaftslehre, Buchhaltung, Kaufm. Rechnen, Mathematik,Engl . u . Französische Sprache. Kursdauer bis etwa Mitte
Dezember 1941.

Anmeldungen werden In der Zeit von 9—11 und 15—17
Uhr in den Sekretariaten Zirkel 22, Zimmer 8, im II . Stock
( für männl . Teilnehmer) und Kriegsstr . 118, Zimmer 12,im II . Stock (für weibl . Teilnehmer) entgegengenommen,wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird. Meldeschluß
am Samstag , den 6 . September 1941. '

Die Direktionen .

BadlschtsSIluiMnilll
Spielplan

vom 80. Aug . bis 9. Sept.
Kleines Theater tEintracht)

So . 31. S. Abschiedsvorstellung für
Willy Voelge : Zum letzten Male :
« zel an der HlmmelStür, Lustspiel-
operette v . SB. 0 . Buren u. E . Be-
natzky. 19.30—22 Uhr.

Di. 2 . 9. Das Land de» LichelnS,
Optte. v . Franz Lehar. 19—21.30 Uhr

Mi . 3 . 9 . Das Land des Lächelns,
Optte. 0 . Franz Lehar. 19—21.30 Uhr

Do. 3 . » . Das Land des Lächelns,
Optte. v . Franz Lehar. 19—21.30 Uhr

Fr . S. 9. Das Land des Lächelns,
Optte. v . Franz Lehar. 19—21.30 Uhr

Sa . 6 . 9. Neuinszenierung : Bezaubern ,
des Fräulein , musikalisches Lustspiel
v . R . Benatzkh . 19—21 Uhr

So . 7 . 9. Bezaubernde» Fräulein , mufi-
kalifches Lustspiel von R . Benatzkh .
19- 21 Uhr

Montags bleibt das Kleine Theater
regelmäßig geschlossen .

Großes HauS
So . 7. 9. Erbffnung der Spielzeit■ 1941/42 : Tannhäuser , Handlung in

drei Aufzügen v . Richard Wagner.
17—21 Uhr.

Nad. etaa!Meal«
Kleine, Theater (Eintracht )
Freitag , 29 . Aug ., 19.30-22 .00Uhr

Axel an der Himmelstür
Lustspiel - Operette

von V. van Boren u . Ralph ßenatzky
mit Willy Voelge a . G.

Samstag , 30 . Aug ., 19.00-21 .30 Uhr
Das Land des Lächelns

Operette von Franz lehdr
Sonntag , 31 . Aug ., 19.00-21.30 Uhr

Zum letzten Malel
Abschiedsvorstellung f. Willy Voelge

Axel an der Himmelstür
Lustspiel-Operette

von V. van Buren u . Ralph Benatzky
Wir madien unsere Besucher be¬
sonders darauf aufmerksam , daß ab
Samstag , den 30. August 1941 die
Vorstellungen bereits um 1 9 .00Uhr
beginnen .

w Die Nochschilds
Ein Ufa - Film mit : CARL KUHLMANN
HERBERT HOBNER . ALBERT FLORATH
HANS STIEBNER . WALTER FRANCK
HILDE WEISNER . GISELA UHLEN u .a .

Spielleitung : ERICH WASCH NECK

Beginn : Heute 3.00, 5.30 und 8.00 Uhr

Ufa-Theater»»« (apitol
HEUTE BIS EINSCHL . MONTAG !

Das vollkommene Kunstwerk des
Films in Wiederaufführung !

Man ist begeistert von dem unerhörten Eindruck, den
dieses ewig neue Meisterwerk immer wieder ausübt .
So wie man ein gutes Buch gern wieder in die Hand
nimmt, läßt man dieses Meisterwerk mit unverminder¬
tem Genuß nochmals auf sich einwirken .

Vorstellungen : 3 .45 , 6.00 und 8.15 Uhr
Jugend nicht zügelnsten I

Ab Samstag die neuesten Kriegsberichte vom Osten I

Mit : Gustaf Gründgens • Leny Marenbach
Johannes Riemann . Camilla Horn
Gustav Knuth , Sabine Peters u. a .

Leidenschaftlich , erfüllt von großen Hoffnungen , greiftFriedemann Bach nach Sternen , die er nie erreichen
sollte . Er stürzt , aber vor seinem Ende versöhnt ersieh
mit seinem Schicksal. Erfolg, Frauenliebe , Glanz und
großartige Aussichten — alles ist Friedemann Bach be¬
schert , aber sein leidenschaftliches Temperament stürzt
ihn von der Höhe des Lebens . Sein Schicksal erfährt
hier die Gestaltung ins Große , ins Einmalige .

Vorstellungen t 3.45, 6 .00 und 8.15 Uhr
Jugend ab 14 Jahren zugelassen 1

SCHAUBUPG
kMABI

Zu vermieten
Groß., möbl .
Zimmer

mit 2 Betten, ohne
Bettwäsche, an be»
rufstättges Ehepaar
zu verm. Fr. Papst,
Waldstr. 16—18, II.

Inserieren
bringt
Erfolg !

Eintracht -Bar-Kabarett-Kaffee
T

das
ch entzückende Abend -Programm

Im Löwenrachen
Samstag und Sonntag

Vollständiges Kabarett - Programm

Nur 1 Tag im Monat
Mikroskop . Haar ■ Untersuchungen

OHitH 2 . - )
durch Herrn Schneider wieder persönlich
Haarkuren von R M 5.— « n

AUchste Sprechtage
in Karlsruhe am

Dienstag . 2 Septbr . 1941
und Dienstag , 7. Oktober 1941

Gv »echft « » de « von 10- 13 und 14- 19 Uhr

Gg . Schneider & Solin
Erstes Witrtt. Haartehandlungs -Jnstitn «

ftUffefrllflfi Relchftrahe lg
JIUII91UVV « ah « Albtalbabnbof

Ruf 7804
4 » Jahre Tatiakelt

Kaufgesuche
Gebrauchte Autos

kauft und verkauft laufend
Autohaus Wipfler , Karlsruhe

Ettlinger Straße 47, Telefon lt .

Gut erhaltener

msuciien-
Bücherranzen

zu laufen gesucht .
Angeb. u . Nr . 781G
a. d. Badische Presse

r-

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 7812 an
die Badische Presse.

TiermarKt
8eKöne8 Rind
zur Zucht geeignet,
18 Monate alt, zu
verk. Liedolsheim,
Ad .-Hitler-Str . »4 .

stets gut angezo¬
gen wirken , wäh¬
len Sie Ihre neue
Kleidung

' immer bei

HANS

SPIELMANN
Karlsruhe , Kaiserstr . 26 , II .

Zahlungserleichterung !

Italienische

Bast Sandaletten
Wilkendorfs Importhaus

WaldstraBe 33 / gegenüber Colosseum

Blaju fürs i/ rosa für das Mädel
Für die ganz Kleinen und für die Größeren haben wir alles , was

ein Kind braucht , in einer Abteilung zusammengefaßt , in der sehens¬

werten Abteilung „Alles für das Kind " . Dort gibt es Kleidchen ,

Höschen , Hemdchen , Jäckchen , Mützchen usw . in zweckmäßiger

Ausführung . Denken Sie bei bevorstehendem Bedarf an die große

und preiswerte Auswahl der Abteilung „Alles für das Kind " bei

UNION
Vereinigte Kaufstatten GmbH . KARLS RUH !
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